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Nr 585 Halle a Mittwo den 15 Dezember 1909

gtäctiſche Anleihen
und Zinsbogenſteuer

t Bei der jüngſten Reichsfinanzreform iſt ein Stempel
auf Gewinnanteilſchein und Zinsbogen eingeführt worden
Danach werden U a die Zinsbogen der Jnhaberſchuldverſchrei
bungen der Kommunen und Kommunalverbände
längſtens alle 10 Jahre mit einer Abgabe von 2 pro Mille
des Nennwertes der Wertpapiere belegt Die Entrichtung
dieſer Steuer dem Reich gegenüber liegt nach der Natur der
Abgabe und nach den Beſtimmungen der Ausführungsanweiſung
den Ausgebern der Bogen ob Ob und wieweit den Aus
gebern dritte Perſonen insbeſondere die Beſitzer der Schuld
perſchreibungen zur Erſtattung der Steuer verpflichtet ſind
iſt im Geſetz nicht geſagt Die Abſicht der Reichstagsmehrheit
welche dieſe Beſtimmung vorgeſchlagen hat war es aber mit
dieſer Steuer die Beſitzer der Schuldverſchreibungen zu treffen
Die Steuer ſollte mit zur Deckung desjenigen Steuerbedarfs
von 100 Millionen dienen welcher nach Auffaſſung der ver
bündeten Regierungen ſowohl wie des Reichstags auf die
Schultern der beſitzenden Klaſſen gelegt werden ſollte Man
wollte da eine direkte allgemeine Beſitzſteuer für unzuläſſig er
achtet wurde den Beſitz und insbeſondere den Kapitalbeſitz in
direkt ſteuerlich faſſen

Das Ziel iſt aber ſoweit die Zinsbogenſteuer auf feſt
verzinsliche Wertpapiere in Frage kommt nicht erreicht wor
den Das Geſetz bietet wie jetzt allgemein anerkannt wird
keine Handhabe die Beſitzer ſolcher Wertpapiere zur Erſtattung
des von den Ausgebern der Bogen ausgelegten Stempels
heranzuziehen Bezüglich des Stempels auf Gewinnanteil
Dividenden Scheine iſt dies freilich unerheblich da die

Steuer den Reingewinn der Geſellſchaften und ſomit den Ge
winnanteil der Aktionäre ſchmälert alſo wirtſchaftlich doch von
dieſen getragen wird inſoweit iſt die Steuer alſo tatſächlich
eine Vermögensſteuer Anders aber liegt es bei den Obliga
tionen der kommunalen und verwandten Anleihen Hier wird
die Abgabe zu einer Steuer auf Schulden Selbſt wenn
das Geſetz das Recht gäbe die ausgelegte Steuer von den Be
ſitzern der Schuldverſchreibungen einzuziehen würden die Ge
meinden dennoch die Steuer wirtſchaftlich ſelbſt zu tragen
haben Denn wollten die Gemeinden von ſolchem Recht Ge
brauch machen ſo würde ſich ſofort der Kurs ihrer Anleihen
niedriger ſtellen Und zwar würde der Kurs weit mehr herab
gehen als es der durchſchnittlichen Minderung des Zins
ertrages entſpräche Denn der Kapitaliſt würde um der
drohenden Talonſteuer zu entgehen ſich mit Vorliebe den
Reichs und Staatspapieren zuwenden deren Zinsbogen
ſtempelfrei gelaſſen ſind die Vernachläſſigung des kommunalen
Anleihemarktes hätte weiteres Sinken der Kurſe unabänderlich
zur Folge
Die Gemeinden ſind hiernach gezwungen die Steuer auf

ihren Etat zu nehmen Für Deckung des Steueraufwandes
müſſen ſie neue Einnahmen ſchaffen d h ſie müſſen die Kom
munalſteuer erhöhen Und zwar in beträchtlichem
Maße ſo hätten z B im Laufe der nächſten 10 Jahre auf
zubringen Berlin ca 850 000 Mk München ca 450 000 Mk
Dresden ca 330 000 Mk Frankfurt a M ca 340 000 M
Dieſer Mehraufwand muß von der Geſamtbürgerſchaft getragen
werden trifft alſo auch nicht die beſitzenden Klaſſen

d da J

Jſt hiernach bei der Zinsbogenſteuer der Zweck des Ge
ſetzes die Belaſtung des Kapitalbeſitzes nicht erreicht
ſondern das Gegenteil des Gewollten eingetreten ſo erſcheint
es als eine unabweisbare Pflicht der geſetzgebenden Körper
ſchaften dieſe Steuervorſchrift zu beſeitigen Der Vorſtand
des Deutſchen Städtetages hat in einer Eingabe an den Reichs
tag beantragt die Anleihen der öffentlich recht
lichen Korporationen insbeſondere der Gemein
den den Anleihen des Reichs und der Bundesſtaaten gleich
zuſtellen d h von der Stempelabgabe zu befreien
Hierzu wird ſich der Geſetzgeber um ſo leichter verſtehen dürfen
als die Aufgaben der Gemeinden und des Staates ihrem Weſen
nach gleiche ſind Es iſt der Kommunalkredit für die All
gemeinheit von ähnlicher Bedeutung wie der Staatskredit Die
Kommunen dürfen daher auch gleichartige Förderung ihrer An
leihen für ſich in Anſpruch nehmen

Deut her Reichstag
11 Sitzung vom 14 Dezember

Am Tiſche des Bundesrats Dr Delbrück Caspar
Wermuth Kraetke

Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
15 Minuten

Die Geſchäftsordnungskom miſſion erſtattet durch
Abg Dr Jung nl Bericht über das Erſuchen der Würzburger
Staatsanwaltſchaft betreffend die Genehmigung zur Vernehmung
des Abg Schüler Ztr als Sach verſtändigen Der Vernehmungs
termin iſt auf den 10 Januar feſtgeſetzt der Reichstag tritt nach
den Weihnachtsferien am 11 Januar wieder zuſammen Nach
einer Entſcheidung des Reichsgerichts rechnet zur Sitzungsperiode
während deren die Vernehmung eines Abgeordneten als Zeuge
oder Sachverſtändiger von der Genehmigung des Reichstags ab
hängig iſt nicht eine längere Vertagung wie die Weihnachtsferien
Die Geſchäftsordnungskommiſſion hat die Genehmigung trotzdem
verſagt weil für einen in Bayern wohnenden Abgeordneten der
Tag vor dem Sitzungsbeginn erforderlich ſei um die nötigen
Vorbereitungen zu treffen Das Haus beſchliezt nach dem
Kommiſſionsantrag

Die zweite Leſung des Vanchtragsrtats
Berichterſtalter iſt Abg Erzberger Ztr Die Budget

kommiſſion die den Nachtragsetat geſtern beraten hat hat ſich
dahin verſtändigt alle aus der Beſoldungsreform ſich ergebenden
Erörterungen bis zur Beratung des Hauptetats zu vertagen
Das geſchieht auch im Plenum Für die Unterſtützung ar
beitsloſer Tabakarbeiter hat die Budgetkommiſſion
den in den Nachtragsetat eingeſtellten Betrag von 2 Millionen
auf 216 Millionen einſtimmig erhöht Reicht dieſer Betrag nicht
aus ſo iſt die Verwaltung ohne weiteres befugt auch darüber
hinaus noch mehr für die Unterſtützung zu verwenden

Abg Sverling natl
wirft einen Blick auf die Verhandlungen der Reichsfinanz
kommiſſion über die Tabakſteuer und über das Erfordernis einer
Unterſtützung etwa entlaſſener Tabakarbeiter Bedauerlich und
ihm ſelbſt unbegreiflich ſei ihm daß damals ſein eigener Antrag
ſtatt einer Unterſtützung Entſchädigungen zu gewähren keine
Mehrheit gefunden habe Bedauerlich ſei auch die Begren
zung der Geſamt Unterſtützungsfumme auf 4 Millionen Mark
Dieſe ſei um ſo befremdlicher als und das müſſe er jetzt

namentlich Herrn Giesberts vorhalten nicht das Haus damals
von den Regierungen ſondern die Regierungen vom Reichstage
abhängig geweſen ſeien Schon im Jntereſſe des Zuſtandekommens
der Finanzreform überhaupt würden ſich damals die Regierungen
in eine Entſchädigung oder Unterſtützung der Tabrkarbeiter auch

müſſen Zweifellos ſei daß in Sachſen wo die Tabak Hei heit
ſtark verbreitet ſei das neuerliche Anwachſen der Sozic mo
kratie und ihr letzter Wahlerfolg gerade durch die vom Resgtag
beſchloſſene Unzulänglichkeit der Tabakarbeiter Unterſtützung
gefördert worden ſeien

Abg Marcour Ztr
empfiehlt Beſchleunigung der Auszahlung der Unterſtützungen in
der Weiſe daß die Kommunalverwaltungen Vorſchüſſe leiſten

Schatzſekretär Wermuth
Erhöhungen der Geſamt Unterſtützungsſumme ſind wie hier

ſo ſchon in der Kommiſſion gewünſcht worden Jch ſehe davon
ab darauf einzugehen nachdem die Herren die ſolche Anregungen
gegeben haben es unterlaſſen haben die Deckungsfrage zu be
handeln Wir werden jedenfalls beſtrebt ſein die Unterſtützungen
möglichſt raſch zu gewähren

Abg v Richthofen konſ
führt aus ſeine Freunde hätten zu dem Schatzamt das Vertrauen
daß es das Geſetz in dieſem Punkte ſo wie es gedacht ſei und
wohlwollend ausführen werde

Abg Geyer Soz
legt dar daß das durch das neue Tabakſteuergeſetz angerichtete
Unglück noch größer ſei als ſeine Freunde es ſeinerzeit befürchtet
hätten Die Zahl der arbeitlos Gewordenen ſei ungemein groß
Der neue Schatzſekretär habe guten Willen gezeigt wolle er aber
ernſtlich die Unterſtützungen beſchleunigen ſo müſſe er energiſch
darauf halten daß die Zolldirektionen auch ſeinen Anweiſungen
folgen Ein ſchwerer Mangel ſei übrigens daß man die Arbeiter
in der Zigaretteninduſtrie ausſchließen wolle Wieſo Das Geſetz
ſpreche doch vom Tabakgewerbe überhaupt Trotz der Wahl
rede die Everling vorhin gehalten ſeien gerade die National
liberalen an dieſem Unheil für die Tabakinduſtrie ſchuld Denn
die Nationalliberalen hätten mit Bülow die ganze Finanzreform
eingeleitet und dann erſt habe es der Schnapsblock leicht gehabt
die Sache zu Ende zu führen Der Schnapsblock Präſident
Graf Stolberg Herr Abgeordneter ich nehme an Sie meinen
wenn Sie vom Schnapsblock ſprechen nicht Mitglieder dieſes
Hauſes Stürmiſche Heiterkeit Der Schnapsblock
hatte es keicht zu machen was er wollte als er die Liberalen
hinausgeworfen hatte Beifall bei den So

Abg Pachnicke frſ Vgg

beſtreitet daß von einem Hinausgeworfenſein der Liberalen die
Rede ſein könne hält den Sozialdemokraten vor daß ſie mit einem

Verbot der Heimarbeit den betreffenden Schichten mehr ſchaden
als nützen würden und dringt auf ſchleunige Bewerkſtelligung der
Unterſtützungen Bei den Unterbehörden ſeien Verzögerungen
vorgekommen infolge der Schwerfälligkeit des bureaukratiſchen
Apparates

ohne ſolche Begrenzung der Unterſtützungsſumme haber u

Schatzſekretär Wermuth

Auf die von Geyer aufgeworfene Frage der Zigarettenarbeiter
kann ich eine beſtimmte Erklärung nicht abgeben da der Bundes
rat ſich damit nicht beſchäftigt hat Es ſprechen aber ſtarke
Gründe in der Faſſung des Geſetzes gegen die Abſicht die Unter
ſtützung nach jener Richtung auszudehnen Und ich möchte auch
bezweifeln ob ein innerer ſachlicher Grund vorliegt zu ſolcher
Ausdehnung des Geſetzes Auch ein Wort für die Zoll und
Lokalbehörden muß ich einlegen Mißgriffe ſind vorgekommen

SFeuilleton
Unterhaltungsblatt Um Eh re und Recht Roman von

Elſter Fortſ Bartholomäus beider TaufeEine Komitragödie von Friedrich Weber Vom König
Leopold Der Büchertiſch

Monng Vanng und die Wolfenbütteler
iſt Jn der guten alten Wolfenbüttel der Stadt Leſſings

ein heftiger literariſcher Krieg entbrannt deſſen Folgen
für die Entwicklung der modernen Literatur noch ganz un
äbſehbar ſind

hat Be Verwaltung des Wolfenbüttelers Stadttheaters
at wie die Kieler Neueſten Nachr zu erzählen wiſſen

Theaterdirektor Lange aus Hildesheim zu einem ein
aligen Gaſtſpiel allwöchentlich verpfſichtet Am 29 Nov

and nun das Schauſpiel Monna
u nna auf dem Spielplan Jm Jntereſſe einer Geſundhaltung unſeres Bühnenlebens hat ſich daraufhin der
Ha fenbütteler Arzt Dr Jorns an das Kreisblatt 43

andt um gegen die Aufführung des unſittlichen Stückes
m proteſtieren Als Arzt glaubte er offenbar ein un
gfeehtbares Urteil über den pſychologiſch pathol ifchen Ge

t des Werkes zu haben denn er behauptet daß entweder
Fazivarli der bekanntlich Monna Vanna überredet im
Krgtoſtüm zu ihm ins Zelt zu kommen oder aber der
a grer der einen ſo widerlichen Konflikt zu erfinden ver

hte pervers empfinden müſſe Ganz richtig ſagt
e Wolluſt mit h Grauſamkeit gepaart wird
S Sadismus reſp Maſochismus bezeichnet Weiter ſagt
Aerr Dr Jorns

Die Rolle der Monna Vanna iſt für Theaterdamen
ſidrieben welche gern ihre Nacktheit durch den ver
üllenden Mantel ausſtellen und dazu hohe Worte dekla

mieren

Der Verfaſſer ſchließt mit den Worten
Herr Theaterdirektor Lange täuſcht ſich über den Ge

ſchmack des hieſigen Publikums Wolfenbüttel iſt kein
Großſtadtpfuhl mit international durchſeuchten lüſternen
Menſchen

Jnzwiſchen hat ſich jedoch herausgeſtellt daß ſich nicht
Herr Theaterdirektor Lange ſondern Herr Dr med Jornes
über den Geſchmack des Publikums getäuſcht hat als deſſen
Wortführer nun Herr Dr Bauer Oberlehrer an der
höheren Töchterſchule in Wolfenbüttel auf den Plan tritt
Er weiſt nach daß der Dichter ſo zweideutig auch der von
ihm gewählte Vorwurf ſein möge doch ein künſtleriſch
durchaus ernſt zu nehmendes Werk geſchaffen habe

Er ſagt Vanna iſt für Prinzivalli unantaſtbar durch
die gemeinſamen Kindheitserinnerungen durch das Opfer
das ſie für die Notleidenden bringen wollte dadurch daß
ſie die Gattin eines anderen iſt Hier liegt der Kern des
Stückes der Schlüſſel zum richtigen Verſtändnis

Um aber den Kohl fett zu machen gibt das Wolfen
errger Kreisblatt noch aus Eigenem folgende Offenbarung

nzu
Nun ſei noch geſagt daß wir mit Herrn Dr Bauer

die Perſon Maeterlincks nicht für ſo rein halten können wie
er es tut Jhm iſt es ſcheinbar nicht bekannt daß Maeter
linck ſeine Ruhe zu gewiſſen Zeiten in Demimondainen
Armen ſucht

Zum Schluß wird es interefſſieren wie ſich das Wolfen
bütteler Publikum zu deſſen Rutz und Frommen die
ganze blutige Fehde geführt wird zu der ſo fürchterlich
bloß geſtellten Monna Vanng verhält Run in dieſem
Punkte darf der Dichter zufrieden ſein ſein Werk fand
lauten Beifall und einige ganz entmenſchte Wolfenbütteler
fanden ſogar den traurigen Mut die Theaterdame die
ihre Nacktheit durch den verhüllenden Mantel ausſtellte und
dazu hohe Worte deklamierte vor den Vorhang zu rufen

2

Ein Geſpräch mit Maeterlinck
Maurice Maeterlinck befindet ſich gegenwärtig in Eng

land um an den Proben ſeines Märchendramas Der
blaue Vogel teilzunehmen das demnächſt im Hay
market Theater in einer prächtigen Jnſzenierung Sutros
gufgeführt werden wird Ein Mitarbeiter der Daily
Mail H Hamilton Fyfe hat den vlämiſchen Dichter auf
geſucht und mit ihm ein intereſſantes Geſprach geführt in
dem manch erhellendes Licht auf ſein neueſtes Werk und
ſeine Kunſt überhaupt ſiel

Mnaeterlinck ſtand am Kamin ſeines Hotelzimmers und
wärmte ſich die Hände

Dieſer Beſuch in London ſagte er mit ſeiner weichen
Stimme macht mir viel Vergnügen Jch habe den blauen
Vogel noch nicht auf der Bühne geſehen Er iſt in Moskau
und St Petersburg geſpielt worden aber vor dem ruſſiſchen
Winter hatte ich wie Sie ſich denken können Angſt Auch
der engliſche Winter behagt ja dem Freunde der Sonne
und des Südens nicht Jch kann hier freilich nicht im
Freien arbeiten wie in Graſſe wo ich den Winter ſo an
genehm im Sonnenſchein verbringe Jch liebe es der Natur
nahe zu ſein wenn ich ſchreibe Jch kann es nicht aus
halten in einem Zimmer eingepfercht zu ſein Aber Jhr
engliſches Klima hat viele Reize Am Sonntag machte ich
eine Automobilfahrt über Land Die Sonne war köſtlich
und warm der Himwel von einem zarten durchſichtig
feuchten Blau Die Farben der Landſchaft waren entzückend
Aber große Stdte fann ich nicht leiden ich werde ſo müde
von den endloſen Straßen

Und dann verſenkt ſich der Dichter in eine Beſchreibung
all der Schönheiten die ihm das kleine Graſſe nahe an der
Küſte des mittelländiſchen Meeres eingebettet in ſeine
blühenden duftigen Gärten gewährt Auf ſeinem Motor
rad macht er Ausflüge bis in die Gebirge der Umgegend
hinein Manche Leute lachen über mich ein Dichter auf
einem Motorrad Sie denken das pußte nicht zuſchamenNutomobit
Aber wieviel angenehmer iſt es doch als ein

b 4 e



er e ee

aber im allgemeinen haben
größtem Eifer angelegen ſein

Abg Burckhardt wirtſch Vagg
Auch die Sozialdemokraten ſind mitſchuldig an der Tabak

ſteuer Denn erſt durch ihren Entſchädigungsantrag haben ſich
viele Abgeordnete bewogen befunden für die Steuererhöhung zu
ſtimmen Lachen links

Abg Erzberger Ztr
ſtellt in Abrede daß wie Everling behaupte die Arbeiter
dadurch geſchädigt ſeien daß ſie nur Unterſtützung ſtatt Ent
ſchädigung erhalten Die Sozialdemokraten hätten überhaupt
kein Recht zur Beſchwerde denn ſie hätten ja ſeinerzeit gegen
den Antrag auf Unterſtützung geſtimmt Widerſpruch jawohl
weil ihnen die Begrenzung auf 4 Millionen nicht gepaßt habe
Die Hauptſchuld an der Tabakſteuererhöhung ſo wie ſie jetzt vor
liegt falle den Nationalliberalen zu Denn in der Kommiſſion
ſei man in der Ablehnung der betreffenden Vorlage einig ge
weſen bis zu dem Augenblick wo die Nationalliberalen führenden
Kreiſen des Tabakvereins klar machten Jhr müßt nachgeben
und auf irgend etwas eingehen weil ſonſt die Gefahr entſteht daß
Konſervative und Zentrum die Banderolenſteuer beſchließen
Zur Not hätten die Nationalliberalen ſogar 90 Millionen an
Tabakſteuer zugelegt nur um ihren geliebten Block zu retten
Und noch in Jhrem letzten Antrag Weber Mommſen wollen Sie
der Tabakinduſtrie 60 Millionen aufladen während unſere Mehr
hetriht nur 45 Millionen auferlegt hat Uns da Vorwürfe zu

daß gehört in das Kapitel der politiſchen Heuchelei
Abg Weber nl

ich lebhaft gegen die Ausführungen des Vorredners Es
t richtig daß die Rationalliberalen und er perſönlich

chläge gemacht hätten durch welche eine noch größere Be
äſtung des Tabakgewerbes herbeigeführt worden wäre Sein
Wertſteuerzuſchlag habe nur ein Mehr von 32 Millionen ein
bringen ſollen Er habe aber dieſen Vorſchlag fallen laſſen müſſen
nachdem das ganze Tabakgewerbe ſich dagegen ausgeſprochen habe
und zwar einſtimmig Erzberger habe am allerwenigſten Anlaß
den Nationalliberalen Vorwürfe zu machen ſitze doch gerade er
am offenkundigſten im Glashauſe Anno 1907 bei der Wahlagi
tation habe Erzberger eine Broſchüre herausgegeben in der den
Wählern geſagt wurde das Zentrum wolle im Gegenſatz zum
Block keine Vermehrung der indirekten Steuern Und auch die
Liebesgabe wolle das Zentrum abſchaffen Dieſe Jhre Broſchüre
Herr Erzberger ſchaffen Sie nicht mehr aus der Welt Lebh
Beifallsrufe bei den Liberalen Herr Burckhardt hat uns Ver
ſchleppung der Finanzreform vorgehalten Auch dieſer Vorwurf
trifft uns nicht denn wir haben nur auf eine ſachverſtändige Er
ledigung der Steuerfragen gedrungen Wenn uns ferner von
den ſozialdemokratiſchen Rednern Demagogie vorgeworfen worden
iſt ſo denken wir daß ja wohl die Sozialdemokraten in dema
gogiſcher Hinſicht nicht übertroffen werden können Und die
Herren Burckhardt u Gen auch nicht Herr v Richthofen meinte
vorhin er könne es nicht verſtehen daß ſich über dieſe ganze Tabak

ſteuerfrage und Unterſtützungsfrage jetzt noch ſolche Debatten ent
ſpinnen können Wir verſtehen das ſehr wohl denn hier handelt
es ſich um wichtige Jntereſſen von Unternehmern und Arbeitern
Da hatte der Reichstag allen Anlaß zu eingehenden Erörterungen

Abg Molkenbuhr Soz
erhebt entſchiedenen Einſpruch gegen die Darſtellung Ergzbergers
daß die Sozialdemokraten gegen die Unterſtützung der Tabak
arbeiter geſtimmt hätten Sie hätten nur die von dem Abg
Giesberts namens des Zentrums beantragte Begrenzung der
Unterſtützungen auf 4 Millionen abgelehnt

Abg Erzberger Ztr
Sie haben jedenfalls gegen die Unterſtützung geſtimmt

regte Rufe bei den Sozialdemokraten Unerhört Das iſt nicht
unerhört Sie haben zwar die Begrenzung nicht haben wollen
aber als Jhr Antrag bei der zweiten Leſung fiel und der Zen
trumsantrag angenommen war und als dann bei der dritten
Leſung der Antrag Giesberts in Frage kam da haben Sie gegen
ihn geſtimmt Und damit haben Sie alſo gegen die Unterſtützung
überhaupt geſtimmt bei der dritten Leſung Erneute wilde
Rufe Unerhört Jawohl Ohne die Begrenzung der Unter
ſtützung auf 4 Millionen wäre die Tabakſteuererhöhung überhaupt
geſcheitert Stürmiſche Heiterkeit bei den Soz Ja und das
wollten wir nicht im Jntereſſe des Zuſtandekommens der Finanz
reform überhaupt Redner wendet ſich dann nochmals eingehend
gegen den Abg Weber und die Nationalliberalen deren An
träge wie er aufrecht erhält zweifellos das Tabakgewerbe ſtärker
belaſtet hätten als dies durch die Beſchlüſſe der neuen Mehrheit
geſchehen ſei

An der Debatte beteiligen ſich nochmals die Abgg Burck
hardt Molkenbuhr ferner der

Abg v Gamp Reichsp
der feſtſtellen will daß von ihm ſelbſt ſchon bei der erſten Leſung
des Tabakſteuergeſetzes die erſte Anregung zur Unterſtützung etwa

a ÜÄ hMan iſt nahe am Boden man kann alles ſehen was es da
zu ſehen gibt Man kann kleine Seitenwege einſchlagen
wundervoll ſtille Waldſtraßen auf denen kein Automobil
fahren darf Freilich hat es auch eine Schattenſeite Mein
Hund kann nicht mit mir kommen während er im Auto
mobil mehr Vergnügen hat als ſonſt irgend wer So fahren
wir denn Automobil nur weil er Spaß davon hat
Der feinſinnige Schilderer des Vienenlebens iſt über
haupt ein großer Tierfreund und hat auch im blauen
Vogel das Seelenleben unſerer vierfüßigen Brüder fein
dargeſtellt Sein Werk hatte in Rußland einen geradezu
erſtaunlichen Erfolg Es iſt wahr exzählte er daß
52 Theatergeſellſchaften in Rußland das Stück ſpielen Es
iſt ſo beliebt geworden daß die Zeitungen ſogar von einer
BlauenVogel Manie ſprechen Warum man es noch nicht

in Paris gegeben hat Er zuckt ſeine breiten Schultern
Jn Paris hat man jetzt keinen Sinn für einfache Dinge

da muß es ſich ſtets um Frau und Gatten und Liebhaberhandeln damit der verwöhnte Gaumen des Publikums durch

raffinierte Speiſen gekitzelt werde Mein blauer Vogel
iſt nur eine Phantaſie ein Märchen Wir ſuchen ja alle
das Glück Nun der blaue Vogel iſt das Glück der Vogel
der niemals gefangen wird San einfach eine Geſchichte
für Kinder in jedem Alter anche ſehen wohl einen
myſtiſchen Sinn darin aber ich ſehe keinen Es war eine
Zerſtreuung das Werk eines ertags

Maeterlinck ſprach dann ſeine Verwunderung darüber
aus daß er in London kein Stück von keſpeare ſehen
könne Sagen Sie mir fragte er plötzlich wie iſt es
nur möglich daß ich hier in London mir kein Shakeſpeare

an en an zie i re z 3nicht verſtehen re engliſche Nation o auihre e Jhr S der größte er
der Welt Und doch vernachlä e Zum mindeſten
müßte er aus erzieheriſchen n ändi alen keine Inſtitmwerden Warum hat man bei wie
die ComedieFrangaiſe

3 Behörden dieſe Aufgabe mit ſ geſchädigter Tabakarbeiter gegeben

Er

e rer ee e e S ne r e ere et e e4 e r
m worden ſei daß er aber damit

keineswegs ſofort auf liberaler Seite Zuſtimmung gefunden habe

Abg Weber nl
bezeichnet dies als zutreffend Unrichtig ſei dagegen die Behaup
tung Erzbergers die Nationalliberalen hätten den leitenden
Parteien im Tabakverein geſagt ſie ſollten nachgeben ſonſt falle
der Block auseinander Er und ſeine Freunde hälten an eine
ſolche Mitteilung an den Tabakverein gar nicht gedacht Darüber
ſei der Tabakverein ſich allerdings klar geweſen daß das Tabak
gewerbe um rund 30 Millionen neue Steuern nicht herumkomme
wofern nur gleichzeitig auch eine wirkliche Beſttzſteuer eingeführt
werde Getade das ſei nun aber nicht geſchehen denn ſelbſt die
konſervativen Führer ſprächen jetzt nur noch von ſogenannten
Beſitzſteuern Unſere Politik war danach ſo ſchließt Redner eine
durchaus gerechtfertigte Und die Blamierten in dieſem Steuer
kampfe ſind und bleiben Sie Beifall links

Nach weiteren kurzen Bemerkungen der Hormann
v Gamp Erzberger Molkenbuhr ſchließt die De
batte Der betr Titel wird nach dem Vorſchlage der Budget
kommiſſion genehmigt ebenſo der Reſt des Nachtragsetats

Es folgt die
Interpellation Hertling u Gen Ztr betreffend den
Zwangsarbeitonachweis der Arbeiltgeberverbände im Ruhr
revier in Verbindung mit der denſelben Gegenſtand betreffen
den Jnterpellation Albrecht u Gen Soz

Staatsſekretür Dr Delbrück

Jch bin bereit heute zu antworten
Abg Giesberts Ztr

begründet die Interpellation ſeiner Partei Er weiſt dabei
namentlich auf das Syſtem der Arbeitgeber im Ruhrrevier Ar
beiter auf ſechs Wochen auszuſperren eine Strafe die zu dem
Vergehen in gar keinem Verhältniſſe ſtehe Es herrſche ungeheure
Aufregung im rheiniſch weſtfäliſchen Bergbaurevier Auf eine
Beſchwerde der Bergarbeiterverbände beim Handelsminiſter habe
dieſer ablehnend geantwortet mit einer Motivierung die von
den Arbeitern als durchaus unzulänglich gehalten werde Und
auch er ſelbſt finde daß die Angaben des Miniſters mit den
Statuten des Zechenverbandes nicht im Einklang ſeien Der
Zwangsarbeitsnachweis ſei tatſächlich nicht ſo harmlos wie
der Beſcheid des Miniſters ihn darſtelle Der Zechenverband müßte
ein größeres Verantwortlichkeitsgefühl haben Der preußiſche
Handelsmniſter iſt einſeitig unterrichtet Die Arbeitsnachweiſe
der Unternehmer ſind nur dazu da den Arbeitsmarkt einſeitig zu
gunſten der Unternehmer zu beeinfluſſen die Löhne zu drücken
die Gewerkſchaften zu boykottieren Jſt der Arbeitsnachweis
erſt zentraliſiert dann kann jede Gewerkſchaft auch die berech
tigtſte unterdrückt werden Er iſt ein Herrentum nicht ein mittel
alterliches aber ein modernes Herr v Bethmann Hollweg hat
das Wort geſprochen es gelte die Arbeiterbewegung einzuordnen
in die bürgerliche Geſellſchaft Die Bergwerksbeſitzer wollen ſie
dagegen au s ordnen aus der bürgerlichen Geſellſchaft und ſie
übernehmen dafür auch die Verantwortung Jch fürchte daß
ſchwere Kämpfe bevorſtehen Beifall im Ztr

Abg Bömelburg Soz
Die Bergherren lehnen es nicht nur ab auf einen paritäti

ſchen Arbeitsnachweis einzugehen ſie lehnen es überhaupt ab
mit den Arbeitern über gemeinſame wichtige Angelegenheiten
zu beraten ſie ſehen in den Arbeitern nicht Mitbürger und
Menſchen ſondern nur Werkzeuge um aus den Erdſchätzen Ge
winne herauszuſchlagen Die Antwort des Handelsminiſters iſt
bezeichnend für unſere ganzen Verhältniſſe Er lehnt es einfach
ab etwas zur Verhütung beſtehender Gefahren zu unternehmen
Wer die Verhältniſſe kennt wundert ſich darüber nicht Die
Miniſter ſind einfach Beauftrage der Kapitaliſten Dieſe beherr
ſchen auch die Kapitaliſten Der Zwangsarbeitsnachweis bedeutet
vor allem eine Beſeitigung der Frefzügigkeit Die Arbeitgeber
wollen die Lohnregelung ganz in ihre Hand bekommen Mit
ſchwarzen Liſten geht man gegen die Arbeiter vor wie Räuber
und Wegelagerer Es wird zum Kampf kommen aber nicht jetzt
ſondern wenn die Hochkonjunktur da iſt

Staatsſekretär Dr Delbrück
Die Frage des Arbeitsnachweiſes iſt zur Regelung noch nicht

reif Die ganze Frage iſt noch im Werden begriffen Ein Recht
auf Arbeit an einem beſtimmten Orte und bei einem beſtimmten
Unternehmer hat der Arbeiter nicht Daher ſteht der Zwangs
arbeitsnachweis mit der Gewerbeordnung nicht im Widerſpruch
Die Erklärung des preußiſchen Handelsminiſters unterliegt nicht
der Verantwortlichkeit des Reichskanzlers Darüber wird der
Handelsminiſters im Abgeordnetenhauſe ſelbſt Rede ſtehen
und die Angriffe widerlegen Lachen der Soz Gegen
das Statut des Arbeitsnachweiſes iſt ſeine loyale Handhabung
vorausgeſetzt gewiß nichts einzuwenden und ob die BVefürchtungen
einer mißbräuchlichen Anwendung ſich betätigen werden muß
man abwarten Glauben Sie nicht daß wir etwas tun werden
was ohne Not einen Streik herbeiführen könnte Abg Hue
Sind die Arbeiter gehört worden Jch kann nur mitteilen was
mir geſagt worden iſt Abg Hu e Das iſt keine Antwort
Ein Verbot einer beſtimmten Art von Arbeitsnachweiſen wäre
zweiſellos ein Eingriff in die Koalitionsfreiheit die auch für die
Arbeitgebet gegeben iſt S 152 der Gewerbeordnung unter deſſen
Schutz die Gewerkſchaften groß und mächtig geworden ſind iſt eine
abſolut paritätiſche Einrichtung Die Arbeiter haben ſo lange
auf dem Standpunkt des einſeitigen Arbeitsy veiſes geſtanden
als ſie glaubten daß ſie davon Vorteil hätten Eine Ermittelung
die ich habe anſtellen laſſen ergibt daß der parxitätiſche Arbeits
nachweis beſonders der öffentliche ſich keineswegs der Verbrei
tung erfreut wie immer behauptet wird Jedenfalls iſt die Zeit
für den obligatoriſchen Arbeitsnachweis noch nicht gekommen
Wir werden ſogar noch lange warten müſſen Jn
dem Entwurf über das Stellenvermittlungsweſen iſt auch die
Beſtimmung enthalten daß gewerbsmäßige Stellenvermittler die
Konzeſſion nur erhalten wenn ein wirkliches Bedürfnis vorliegt
und daß das Bedürfnis zu verneinen iſt wenn ein öffentlicher
Arbeitsnachweis hinreichend für die Vermittlung ſorgt Eine Ab
hängigkeit der Regierung von den Zechenherren beſteht nicht Wir
ſind lediglich beſtrebt im Widerſtreit der Intereſſen die Linie zu
finden die uns die Möglichkeit gibt vas nach Lage der Dinge
Erreichbare und Zweckmäßige zu ſchaffen Man darf auch nicht
vergeſſen daß die Zechenherren nur zum kleinen Teil mer
des Kapitals ſind das in den Zechen arbeitet Es iſt über das
ganze deutſche Volk verbreitet Beifall rechts

Abg Beuchelt konſ
Der Arbeitsnachweis im Ruhrrevier gibt den Arbeitern Vor

teile und keine Nachteile er enthält nur Strafen gegen unberech
tigtes Verlaſſen der Arbeit Wir können daher über dieſem Ar
beitsnachweis den Stab nicht brechen Jede ſozialpolitiſche Maß
nahme wird von den Sozialdemokraten diskreditiert Die Arbeit
geber werden ſich dadurch in ihrem Wirken für ihre Arbeiter nicht

ab laſſen e di eutigenpunkt el a Seiſa re en Stand
Weiterberatung Mittwoch 11 Uhr Außerdem Nachtrags

etat und freiſinnige Interpellation über die mecklenburgiſche Ver
faſſungsfrage

Deutſches Reich
Die Hochzeitsfeierlichkeiten

in Braunſchweig
T B Aus Anlaß des Einzuges der Prinzeſſint cher e De t Weh

n der ſe rzehnten Reſidenz ſoam Sohrweg öde und verlaſſen dalag viele füuittihe Gadls

ihren Mauern Man ſchreibt uns aus Branſchweig in
Am Montag nachmittag traf der Großfürſt Bort

von Rußland hier ein um als Vertreter des Kaiſers von Ri
land an den Hochzeitsfeierlichkeiten teilzunehmen Gleichen
kam Prinz Heinrich der Niederlande hier
Beide wurden vom Herzog Regenten am Bahnhofe empfangen
Nach herzlicher Begrüßung begaben ſie ſich nach dem Vahn
hofsvorplatze wo eine kombinierte Kompagnie des zweiten
Bataillons des Jnfanterieregiments 92 unter dem Kommand
des Hauptmanns Voigt Aufſtellung genommen hatte d
Muſik ſtimmte die ruſſiſche Nationalhymne an Nach den
Abſchreiten der Front begab ſich der Herzog Regent mit ſeinen
Gäſten in das Fürſtenzimmer zurück wo ſie einige Zeit ver
weilten Sodann begaben ſie ſich im Galawagen unter dem

Cal einer Schwadron des Huſarenregiments Nr 17 nach dem
loß
Jm Laufe des geſtrigen Nachmittags ſind ferner einge

troffen Herzog Adolf Friedrich zu Medlenburg Herzogin
Marie Antoinette Prinz und Prinzeſſin Reuß s
Prinzeſſin Nikolaus von Griechenland Prinz Heinrig
33 Reuß Prinzeſſin Mutter von Yſenburg Büdingen mit drei
PrinzeſſinnenTöchtern Abends 9 Uhr 38 Min traf Groß
herzogin Marie von MecklenburgSchwerin mit Begleitung
ein ſie wurde vom Herzog Regenten auf dem Bahnhof herzlich
begrüßt und nach dem Schloſſe geleitet

Ferner wird uns berichtet
D Branunſchweig 14 Dez Die ganze Stadt iſt anläßlich

des Einzuges der Prinzeſſin Braut Eliſabeth zu
Stolberg Roßla und zu der Vermählung des Herzog Regenten
Johann Albrecht mit der Prinzeſſin Eliſabeth feſtlich ge
ſchmückt Beſonders die Einzugsſtraßen zeigen herrlichen
Schmuck Alle öffentlichen und faſt alle privaten Gebäude
zeigen reichen Flaggenſchmuck in dem außer den braunſchwei

giſchen Farben auch die mecklenburgiſchen und die
ſtolbergiſchen Farben beſonders vertreten ſind Von den
öffentlichen Gebäuden zeichnen ſich die kaiſerliche Poſt das

Landgerichts und das Finanzgebäude durch geſchmackvolle
Dekorationen aus Auf dem Schloſſe weht außer der braun
ſchweigiſchen Hausſtandarte noch die Standarte des Königs
Ferdinand von Bulgarien Die auf dem Friedrich
Wilhelmsplatze errichtete Begrüßungshalle iſt auch in der
äußeren Ausſchmückung vollendet und bietet ein prächtiges
Bild dar Die Straßen ſind ſeit dem frühen Morgen mit
a n Menſchenmaſſen angefüllt Der Fremdenzuſtrom iſt
groß

Yerzog Regent und Pfarrer
Man ſchreibt uns

Die rn des liberalen Pfarrers Lic
Fuchs Rüſſelsheim von der Kandidatenliſte für die Pfarrer
wahl in der evangeliſchen St Martin Gemeinde ruft in
Braunſchweig in weiten Kreiſen Entrüſtung hervor um ſo
mehr als der Beſchluß der Gemeinde Paſtor Fuchs zu einer
Wahlpredigt aufzufordern mit Einſtimmigkeit gefaßt war
Was den Regenten der als oberſter Biſchof der
Landeskirche unter Beirat des herzogl Konſiſtoriums
die Kandidatenliſte zu prüfen hatte zur Streichung des
Pfarrers Fuchs bewogen hat iſt für den der die in maß
gebenden Kreiſen gegenwärtig beliebte Kirchenpolitik kennt
und weiß daß die religiöſe Toleranz leider nicht die ſtärkſte
Seite Johann Albrechts iſt unſchwer zu erraten

Jn dem Regime des blaugelben Herzogtums weht alſo auch
heute noch dieſelbe ort hodoxe Luft wie unter dem verſtorbenen
Prinzen Albrecht nur daß Prinz Albrecht lediglich für ſeine
Perſon auf der kirchlichen Rechten ſtand ſeinen Einfluß aber
nie mitſprechen ließ wenn es ſich um die Berufung eines Geiſt
lichen handelte Jn dieſem Falle beobachtete der verſtorbene
Regent ſtrengſte Zurückhaltung

Die Yerteuerung des Fernſprechers
4 Gegen den vom Bundesrat dem Reichstag vorge

legten Enkwurf einer Fernſprechgebührenordnung hat der
Deutſche Handelstag an den Reichstag eine Eingabe ge
richtet der folgende Ausführungen zu entnehmen ſind

Das Ergebnis der vorgeſchlagenen Neugeſtaltung der Fern

ſprechgebühren iſt aus folgender Tabelle zu erſehen

Zahl der Anſchlüſſe Durchſchnitt der Geſpräche Verteuerung

des Netzes im Jahr Prozent
201 500 3303 30501 1 000 3682 321001 5 000 4255 475 001 20 000 3787 3620 001 70 000

Hamburg 5505 72Berlin 4702 54Es ſoll alſo die ſtädtiſche Bevölkerung d h hauptſächlich
Handel und Jnduſtrie zugunſten der ländlichen in noch ſtärkerm
Maße wie bisher belaſtet werden Freilich gibt ja das Reichs
Poſtamt der Hoffnung Ausdruck daß eine Mehrbelaſtung
Verringerung der Geſpräche um 25 Prozent di
auch aus techniſchen Gründen wünſchenswert ſei vermieden wer
Einmal iſt nicht erſichtlich inwieweit dieſe Schätzung richtig iſt
dann aber müſſen wir uns mit aller Entſchiebenheit dagegen
wenden daß eine Behörde die zur Färderung des Verkehr
da iſt offenſichtlich und zweckbewußt auf eine Einſchränkung
des Verkehrs und zwar um nicht weniger als 25 Proz
arbeitet Die Zählung jedes einzelnen Geſprächs ſei es daß d
durch einen automatiſchen Zähler oder durch einen Beamten ei
ſolgt wird zu vielen Mißhelligkeiten zwiſchen Behörde und Pu
kum führen die beiden Teilen Koſten und Zeitaufwand Mühe
Aerger verurſachen Jn eine unangenehme Lage kommen die ten
werbetreibenden auch Gaſt wirte bei denen bisher die uwrig
den Fernſprecher unentgeltlich benutzten Sie müßten ſich re
in fedem Fall darüber entſcheiden ob ſie den Kunden die Geſprä we
gebühr von 4 Pfg bezahlen laſſen oder ihnen aus Gefälligkeit
vnentgeltliche Benutzung des Fernſprechers geſtatten wollen wo

l
Deutſche Handelstag hält es für ſeine Pflicht im Jntereſſe b
Handel und Induſtrie gegen die geplante Aenderung der Fernſp
gebührenordnung entſchieden Verwahrung einzulegen
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Ausgang der Operation in einem Nebenzimmer abgewartet
der König war betrübt daß die beiden Söhne der Baronin
deren Vater er iſt nicht auch anweſend waren

Die Prinzeſſinnen Louiſe von Koburg und

I gegolten den er im Namen der Hauptſtadt begrüßt habe

ſchafter in Petersburg Graf Berchtold wird gegen dies ſonderbare

FInternierung eines amerikaniſchen Millionärs

angebliche Entdeckung des mauriſchen Königsſchloſſes in Renda er

migten Staaten von Amerika aufgefordert wird Schritte zu

ſt dara

oot nach Corinto entſandte

dor
in ſegten vier Entwürfe un

Heer und Flotte

i dangeplatz Zoſſen verlegt weil einerſeits die Größen
rn Wriſe der jetzigen im Grunewald angelegten Schießſtände
gerhä Tragweite der modernen Geſchoſſe nicht mehr aus
ſei der und andererſeits ein Teil der für die Schießverſuche
reichen n Ländereien der Bebauung erſchloſſen werden ſoll Die
benutzte räfungskommiſſion ſoll in Ruhleben ihren Sitz behalten
Gewehrp

Ausland
Die Operation König Leopolds

lich glücklich verlaufen und hat einen ſehr güniſt wenn etgeben Es liegt danach keine Darmverſchlin

tigen er Geſchwulſt vor und die Möglichkeit einer Wieder
ellung erſcheint nicht ganz ausgeſchloſſen falls die Nach

lungen des ſchweren chirurgiſchen Eingriffs nicht die Kata
wir herbeiführen Ueber den Verlauf der Ope
aktion wird noch gemeldet

Um 11 Uhr geſtern vormittag erſchien der Hofmarſ
der Tür des Schloßparks und erklärte den dort harrenden

Annalſſten die Aerzte hätten die Operation voll
Sen man habe den bloßgelegten Darm geöffnet und die
ſtopfenden Kotmaſſen entfernt Es ſei keinerlei Ge
vwulſt gefunden worden man dürfe alſo auf eine Ret
jung des Königs hoffen falls die Wundbehandlung
i glücklich vollziehe und keine weiteren Komplikationen ein
eten was bei dem hohen Alter des Königs und ſeinem Gicht
liden nicht ausgeſchloſſen iſt Die Nachricht von der
üclich vollzogenen Operation pflanzte ſich unter der viel
undertköpfigen Menſchenmenge ſchnell fort und wurde überall
mit großer Befriedigung aufgenommen Gräfin Vaugh
an von der es hieß daß ſie nach Paris abgereiſt ſei hatte
ur eine Automobilſpazierſahrt unternommen ſie iſt auf aus

zrücklichen Wunſch des Königs bei ihm geblieben und hat den

ſstephanie jetzige Gräfin Lonyay ſind in Schloß
Lanken eingetroffen Endlich hat alſo der König eingewilligt
ſie zu ſehen Dieſer erlangte gegen Mittag das Bewußtſein
wieder Gegen fünf Uhr nachmittags fand eine neue Kon
ſultation ſtatt deren Reſultat günſtig war

Ferrer und Racconigi
Der Bürgermeiſter von Rom Nathan wurde inder Gemeinderatsſitzung von Klerikaken und Sozialdemo

kraten interpelliert die Klerikalen verlangten Aufklärung
was er mit ſeiner Kundgebung für Ferrer beab
ſichtigte die Sozialdemokraten wollten wiſſen was ihn zu
ſeiner Reiſe ſach Racconigi ger des Zaren
beſuches veranlaßt habe Nathan gab folgende Erklärungen
ab Fer rer ſei von ſeinen politiſchen und philoſophiſchen
Anſichten ganz abgeſehen das Opfer eines unerhörten An
ſchlages gegen die Gewiſſensfreiheit geworden
und verdiene das Mitgefühl der ganzen ziviliſierten Welt
der Beſuch in Racconigi habe dem Gaſte des Königs

Er habe dies für ſeine Pflicht gehalten da das Erſcheinen
des Zaren als eine Bürgſchaft für den Frieden anzuſehen ſei

Kleine Tagesnachridhten
Heſterreichiſcher Proteſt in Petersburg
Der Duma Abgeordnete und Panſlawiſtenführer Graf Bobrinski
hatte kürzlich das rutheniſche Oſtgalizien zur Revolution aufge
fordert Ferner verlangte er Rußland ſolle zur Befreiung der
ſlawiſchen Brüder in Oeſterreich einfallen Der öſterreichiſche Bot

Gebaren einer Macht gegenüber mit der man in korrekten Be
ziehungen lebt offiziell proteſtieren

Jn Tanger wurde der junge amerikaniſche Millionär Law
tence Perin auf der dortigen amerikaniſchen Botſchaft interniert
Perin der vor kurzem in Spanien ſo großes Aufſehen durch die

regte war vor wenigen Tagen nach Tanger gekommen und hatte
dem franzöſiſchen Geſandten vorgeſchlagen er wolle Sultan Mulay
Aafid die Summe von 150 Millionen Franken zur Begleichung
einer Schulden zur Verfügung ſtellen Der Geſandte verſtändigte
ſinen amerikaniſchen Kollegen der ſofort den exzentriſchen jungen
Mann nach dem Geſandtſchaftspalaſt kommen ließ und ihm dort ein

Rumer anweiſen ließ in dem Perin bis zum Abgang des nächſten
nach Newyork gehenden Schiffes bleiben ſoll
das Vorgehen gegen Zelaya

Jm amerikaniſchen Bundesſenat wurde der Präſident von
I ragua Zelaya einer grauſamen Kritik unterzogen Senator
ayner brachte eine Reſolution ein in der die Regierung der Ver

gernehmen um Zelaya wegen der Ermordung der Amerikaner
und Cannen zu beſtrafen Der Senator nannte Zelaya einen

Rannen und Meuchelmörder Ein Anzeichen dafür daß Mexiko
einſam mit den Vereinigten Staaten gegen Zelaya vorgeht

us erſichtlich daß die mexikaniſche Regierung ein Kanonen

r

Halle und Amgebung
Halle a 15 Dezember

Ausbau neuer Straßen an Preßlers Berg
in Die Stadtverordneten werden am nächſten Montag noch
r Sitzung abhalten Dabei ſoll auch folgende Vorlage über

n von vier neuen Straßen erledigt werden
en dem Abſchluß der mit dem Rittergutsbeſitzer Maxd in Dresden über den Ausbau der S traße 0O von

inaß iebenauerſtraße bis zur Straße D ſowie der Streiber
wiſg von der Straße O bis zur Beyſchlagſtraße der Straße D
iraß en her ere und Pfännerhöhe der Rudolph m

zwiſchen Straße D und Pfännerhöhe nach Maßgabe der

d Koſtenanſchläge zuzuſtimmenüuſt für die Straßen O und D von ver de vor
u u verauslegenden Koſten von 494440 Mk
n 2926 Mt für die auf das Luckeſche dezw das
Ach ſche und die Laueſchen Grundſtücke entfallenden Koſten

en Beyer mit e Prozent bis zu ihrer Einziehung
inſen ſind aus der Anleihe von 1900 zu bewilligen

n

ederherſtellung der eren drei E ten vonuerſtraße zu See e er S raße bis zur
e hä von der Bernhardyſtraße bis zur Rudolph

ymitreſe und von der Rudolph Haymſtraße bis zur Pfänner
öhe G u en

die
ne 4 ebung der jetzt beſtehenden Einheit iſt der
igte u de Be lagſtraße von der Rudolph

Haymſtraße bis zur Pfännerhöhe als Unternehmer
ſtraße nicht möglich Zu unſerem Entſchluſſe dem Antrage
auf Aufhebung der jetzigen Einheit zuzuſtimmen uns
der Umſtand daß durch die Wiederherſtellung en
Einheiten die Anli entgegen unſerer bisheri

keinen teil erleiden ne von uns angeſtellte
nung der Freilegungskoſten ſowohl für die Strecke von der
Streiber bis zur Bernhardyſtraße als auch für di
Strecke Streiberſtraße bis Pfännerhöhe hat ergeben dieauf die einzelnen Anlieger entfallenden Beiträge in beiden
Fällen ſich faſt gleich bleiben Sie weichen nur um einigeMark voneinander ab Der von uns geſtellten Vorbedin
gung den Jrwg z38 Preßlers Berg von der Streiberſtraße
nach dem früher Bauerſchen Grundſtüg ſofort n94 Abſchluß der
Verträge freizugeben und freizuhalten bis die Straße O
Streiberſtraße und die Straße V für den Verkehr hergeſtellt
ſind iſt Herr Beyer bereits nachgekommen

Durch den Ausbau der vier Straßen würde reichliche
Arbeits gelegenheit geſchaffen

t e c d S en bie v Ware

Nicht mogeln bei den Jeugengebühren
Alle die als Zeugen bei Gericht zu tun haben mögen ſich den

folgenden Fall zur Warnung dienen laſſen
Der Schuhmacher Franz Waldmann aus Jlversgehofen war

in einer Strafſache in Erfurt als Zeuge vernommen worden Er
gab in der Gerichtsſchreiberei an er arbeitete bei dem Stuckateur
Fiſcher und verdiene in der Stunde 60 Pfg W nahm drei Mark
in Empfang während er nur 50 Pfg als Verſäumnisgebühr zu
beanſpruchen hatte da er zur gegebenen Zeit bei der genannten
Firma gar nicht mehr beſchäftigt war Wegen Betrugs im Rülck
falle wurde der Angeklagte von der Erfurter Strafkammer jetzt zu
der in dieſem Falle geringſten geſetzlich zuläſſigen Strafe von drei
Monaten Gefängnis verurteilt

Zur Erlangung der Doktorwürde legte ſyet Conrad
Flam aus Eupen i Rheinlande der philoſophiſchen Fakultät
der vereinigten Friedrichs Univerſität hier ſeine Jnaugural
Diſſertation Lautlehre des franzöſiſchen Textes in Codex
vindobonenſis 2554 n Herr Wilhelm Kempe aus

Magdeburg h JnauguralDiſſertation Studien zum Bar
retter Mitteilungen der phyſikaliſchen Verſuchsſtatton Halle
Cröllwitz Nr 19 und Herr Curt Peterke aus Stettin
ſeine Unterſuchungen über das Zer
m en im ſichtbaren Spektrum von Nickel und Palla
ium vor

Drittes er e Konzert Eine Sängerin vonbeſter künſtleriſcher Begabung konnte man geſtern in der
Königl Kammerſängerin aus Kopenhagen Frl Ellen
Beck bewundern Die Sängerin brachte mit wohlklingendem
Mezzoſopran Arien von Mozart und Gluck und Lieder von
Brahms Grieg u a zum Vortrag Die mitwirkende Pianiſtin
Frl Wynni Pyle machte ihrem Lehrer Alberto Jonas den
wir kürzlich in Halle ſpielen hören konnten alle e Für
ſolche Engagements können wir Herrn Winderſtein dank
bar ſein Das Orcheſter war auf alter Höhe ſpielte Weber
ſowie Brahms in effektvoller Weiſe und führte auch Ernſt
Boches Tondichtung Taormina eine Neukompoſition
zum Erfolg Dem Dirigenten den Spielern und den Soliſten
ſpendete das nicht allzu zahlreich erſchienene Publikum lauten
innigen Beifall Wir berichten über das Konzert in der
heutigen Abendnummer ausführlich

Der V kommun Bezirks Verein hat Generalverſammlung
am Donnerstag abend 8 Uhr in Wickes Reſtaurant Wilhelm
ſtraße 43 mit folgender Tagesordnung 1 Bericht über die Ver
ſtändigung mit dem Halleſchen Bürgerverein 2 Jahresbericht
Kaſſenbericht Vorſtandswahl

Halle Land Pr Die nächſte Sitzung findet am 8 Jan
nachm 3 Uhr im Wintergarten zu Halle ſtatt Tagesordnung
1 Praktiſche Einführung in die neue Methode des Zeichenunter
richtes Koll Wald Unterteutſchenthal 2 Schillers Briefe über
Aeſthetik Koll Lehmann Seeben 3 Geſchäftliches

Aufgegriffen wurde in Eilenburg ein Schneiderlehrling der
ſeinem Meiſter in Halle entlaufen war Das kleine Schneiderlein
wollte ſich die Welt beſehen Die Eilenburger Polizei hat ſeiner
Weltreiſe jedoch ein jähes Ziel geſetzt

Von Krämpfen befallen wurde geſtern in der verlängerten
Delitzſcherſtraße ein älterer Herr Als er ſich trotz der Hilfeleiſtung
von Paſſanten nicht erholen konnte wurde der Rettungswagen
requieriert Dieſer führte den Kranken in feine Wohnung

Gegen einen Laternenpfahl rannten geſtern abend die Pferde
eines die Eiſenbahnbrücke paſſierenden Geſpanns Der Lenker
konnte im letzten Augenblicke die Tiere vor Schaden bewahren der
e aber aber wurde vom Wagen ſo heftig angerannt daß er

rach
m

Provinzial Nachrichten

Feſtſitzung des Landtages
Deſſau 14 Dez Vor ausſichtlich hat am 20 Dezember der

Landtag zur Ueberreichung einer Adreſſe an den ſcheidenden
Staatsminiſter von Dallwitz eine Feſtſitzung Jm Anſchluß daran
ſoll ein gemeinſames Mahl unſerer Landboten mit dem höchſten
Staatsbecemten ſtattfinden

Stadtjubiläum
Laucha 14 Dez Der Stadt Laucha wurde am 16 Dez 1409

das Stadtrecht verliehen die Stadt begeht ſomit am Donnerstag
den 16 Dez d J das 500jährige Jubiläum

Naumburg 12 Dez Mehrere Stadtverordnete
haben ihr Mandat niedergelegt Es ſind dies Bürgermeiſter Dür
heck Klempnermeiſter Geisler Bäckermeiſter Göring Amtsgerichts
ſekretär Mahlcke und Poſtſekretär Schöttge Die Stadtverordneten
verſammlung wird zu prüfen haben ob ſie die noch unbekannten
Gründe für dieſen Schritt als berechtigt anerkennen will

Güſten 18 Dez Tuch ne pper ſuchen d irtzg die
hieſige Gegend heim die Herrenſtoffe r Kauf anbieten Da es
ſich aber um gang minderwertige Qualitäten handelt und der ge
forderte Preis dazu gar nicht in Einklang zu hringen iſt ſo ſei ein
dringlich vor ihnen gewarnt denn erſt ſpäter werden jene die

derartige Schundwaren kaufen einſehen wie ſehr ſie geſchädigt
ſind

Eisleben 14 Dez Der Neubau der hieſigen
Oberrealſchule hat insgeſamt 409 004,78 Mark gekoſtet was
eine Koſtenüberſchreitung von 29 107 Mk bedeutet

Bernterode Kreis Worbis 14 Dez Verbrüht Ein
gräßlicher Unglücksfall ereignete ſich geſtern früh kurz vor 6 Uhr
auf dem Kalibergwerk Bernterode Der Arbeiter Franz Mühlhaus
aus Breitenworbis wurde infolge Bruchs eines Dampfrohrs der
Salzdarre durch die ausſtrömenden Waſſerdämpfe ſchrecklich ver
brüht beſonders im Geſicht Das Augenlicht iſt höchſtwahrſcheinlich
verloren Der Schwerverletzte der Familienvater iſt wurde mit
dem nächſten Zuge nach Halle in das Krankenhaus Vergmanns
troſt geſchafft an ſeinem Aufkommen wird gezweifelt

Deſſau 13 Dez Der Ertrag des Baſars hat in
dieſem Jahr die erfreuliche Höhe von 13 000 Mark erreicht gegen
8262 im Jahre 1907

Eiſenach 13 Dez Die Falſchmünzeraffäre,
in die der Musketier S vom hieſigen Bataillon als Hauptſchuldiger
verwickelt iſt iſt jetzt in ein neues Stadium eingetreten Rach
Beendigung der kriegsgerichtlichen Unterſuchung wurde der erſt
in dieſem Herbſt eingetreten war zur Dispoſition geſtellt und
die Sache den Zivilgerichten übergeben Der Soldat wurde geſtern
verhaftet und dem hieſigen Landgerichtsgefäſgnis zugeführt

Kunst und Wissenschaſt

Werner von Heidenſtam an Ellen Key
Zu ihrem 61 Geburtstage empfing Ellen Key von W von

Heidenſtam folgenden Glückwunſch

Ellen Key
Andere mögen über Deine Werke ſchreiben Mit dieſen kurzen

Zeilen kann ich nur dem Menſchen mit dem reichen und weichen
Herzen einen Gruß übermitteln Dein Geiſt iſt ſeiner Natur nach
mit Björnſon verwandt Er hat dieſelbe Wärme und Jugendkraft

er kennt wie Björnſons Geiſt kein Alter Du wirſt lange leben
und lange wirken Jch danke Dir für die Jahre die ſchwanden
Du wirſt im Auslande viel geleſen und bewundert Das macht
Dich aber nicht um einen kleinen Finger größer Das ausländiſche
iſt nicht mehr wert als das inländiſche Der Geſchmack da daußen
iſt eher flacher und ärmer als bei uns Nein für das was Du
uns hier zu Hauſe geſchenkt haſt fliegt Dir heute der Huldigungs
jubel entgegen von dem Lunde wohin Dich Deine Sehnſucht wie
der zurückführte und wo Du Dir jetzt mit ſo großer Freude ein
Heim bdereiteſt Nimm mit den vielen Willkommgrüßen auch
einen von Deinem perſönlichen alten Freund

Werner v Heidenſtam

Hochſchulnuchricdhten

Der Romaniſt Geh Juſtizrat Dr Johannes Regelsberger
kann mit Beginn des Winterſemeſters auf eine 25jährige Tätig
keit als Prof an der Göttinger Univerſität zurückblicken
Zum etatsmäßigen o Prof für Apologetik in der kath theol
Fakultät Freiburg i Br wurde der Privatdozent Dr theol
Heinrich Straubinger ernannt Den Privatdozenten in
Breslau Dr Ottfrid Foerſter Pychiatrie und Nervenheil
kunde und Dr Ludwig Fränkel Geburtshilfe und Gynä
kologie wurde der Titel Profeſſor verliehen der Titel a o
Prof dem Privatdozenten für Gynäkologie und Geburtshilfe in
Heidelberg Dr med Erwin Kehrer Der 9 Profeſſor der
Geographie in Tübingen Dr Karl Sapper hat den Ruf nach
Straßburg angenommen Dem Dozenten an der Danzgiger
techniſchen Hochſchule Auguſt von Brandis wurde die etats
mäßige Profeſſur für Freihandzeichnen und Aquarellmalen an der
Aachener techniſchen Hochſchule verliehen

Der ord Prof der Botanik an der Grazer Univerfittät Hofrat
Dr Gottlieb Haberland ſoll als Nachfolger des zu Ende dieſes
Winterſemeſters in den Ruheſtand tretenden Geh Regierungsrates
Prof Schwendener in Berlin in Ausſicht genommen ſein Hofrat
Haberland gehört zu den hervorragendſten Vertretern der Pflan
zenanatomie Der Prof der romaniſchen Philologie an der
Akademie für Sozial und Handelswiſſenſchaften zu Frankfurt a M
Dr Heinrich Morf hat einen Ruf an die Berliner Univerſität er
halten er ſoll den zum 1 April 1910 vom Lehramt zurücktreten
den Prof A Tobler erſetzen Auf eine 25jährige Tätigkeit als
ord Prof an der Berliner Univerſität kann dieſer Tage Ver
treter der alten Geſchichte Geh Regierungsrat Dr phil Otto
Hirſchfeld zurückblicken Dr phil Eduard Lehmann von
der Kopenhagener Univerſität iſt zum Profeſſor an der Berliner
theologiſchen Fakultät ernannt worden und zwar für die Fächer
Religionsgeſchichte und Religionsphiloſophie Die Privatdozen
ten an der Prager deutſchen Univerſität Dr Edmund Münzer
und Dr Gottfried Pick wurden zu a o Prof für innere Medizin
ernannt Prof Dr E Heckel erſter Aſſiſtent an der Augen
klinik in Jena erhielt einen Ruf als Ordinarius für Augenheil
kunde und Direktor der Univerſitätsaugenklinik in Straßburg
An Stelle des von Jena ſcheidenden Prof Dr Franz iſt der ord
Prof Dr Henkel in Greifswald zum Leiter der Univerſitäts
Frauenklinik berufen worden

Björnſons Zuſtand unverändert ſchlecht

Chriſtiania 13 Dez Die Meldungen auswärtiger Blätter
daß Björnſon vorgeſtern für einige Zeit das Bett verlaſſen hat
und in den nächſten Tagen nach Jtalien reiſen werde wird von
informierter Seite als unwahr bezeichnet und erklärt ſein
Zuſtand unverändert und ſein Körper noch vollſtändig bewe
gungsunfähig ſei

Goethe Geſellſchaft Die nächſtjährige Hauptverſammlung der
Goethe Geſellſchaft iſt auf die zweite Hälfte des Juni verſchoben
worden

Für die Witwe Detlen v Liliencrons beantragte der Ham
burger Senat bei der Bürgerſchaft die Mitgewährung einer Bei
hilfe von 10 000 Mark

Eine Freske von Rodin Aus Paris wird uns berichtet
Rodin der große Meiſter des Meißels wird binnen kurzem der
Welt auch ein umfangreiches Freskogemälde von ſeiner Hand ſchen
ken Der franzöſiſche Unterſtaatsſekretär der ſchönen Künſte hat
Rodin den Auftrag erteilt einen der großen Säle des künftigen
Luxemburg Muſeums das in den Räumen des alten Seminars
von Saint Sulpice ſeinen Platz finden wird mit Freskomalereien

ſchmücken Die kürzlich in Paris ausgeſtellten bä und
quarelle Rodins die eine überraſchende Verwandtſchaft init alter

tümlichen Wandmalereien zeigten haben den Unterſtgatsſekretär
der ſchönen Künſte verankaßt dem herühmten Bildhauer dieſen
Auftrag zu erteilen der Robin zwingen wird ſeine Formenphan
taſie einmal mit dem Pinſel und auf der Fläche zu bewähren
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Sarah Hernhardt auf dem S5cheiterhaufen
Die Aufführung des Dramas Der Prozeß der Jungfrau von

Orleans von Emile Moreau das Sarah Bernhardt einen großen
Erfolg brachte gibt einem Pariſer Vlatte den Anlaß an eine auf
regende Epiſode im Leben der großen Schauſpielerin zu erinnern

Jm Jahre 1889 ſpielte ſie die Rolle der Jungfrau in dem
gleichnamigen Drama von Barbier im Theater der Porte Saint
Martin Man probte den letzten Akt Sarah Vernhardt hoch oben
auf dem Scheiterhaufen einer aus Holz und bemalter Leinwand
hergerichteten Plattform erwartete den Augenblick da der Henker
das Feuer anlegen ſollte Das Feuer brachten ein paar Löffel
einer chemiſchen Kompoſition die ſorgfältig war her
vor aber dank der geſchickten Anordnung des Regiſſeurs gewann
der Zuſchauer den Eindruck daß der Scheiterhaufen wirklich in
Rauch und Flammen aufginge Unglücklicherweiſe beging aber
an jenem Abend der Maſchiniſt der das Feuer zu machen hatte
die Unvorſichtigkeit eine Schachtel die etwa die fünfzigfache Menge
des für die Entzündung gebrauchten Pulvers enthielt in der Nähe
liegen zu laſſen ſie fing Feuer und es entſtand eine furchtbare
Explofion nach der wirkliche Flammen hoch an dem gemalten
Scheiterhaufen emporzüngelten Ein Schrei des Entſetzens tönte
durch das Haus Rette ſich wer kann und faſt alle wandten ſich
zur Flucht Sarah Bernhardt in höchſter Gefahr nun wirklich auf
dem Scheiterhaufen zu verbrennen zurücklaſſend

Nur ein Choriſt ein gewiſſer Nivette hatte die Geiſtesgegen
wart der Gefährdeten zuzurufen ſie ſolle herab in ſeine Arme
ſpringen und Sarah Bernhardt die faſt ohnmächtig war und deren
Haare und Augenbrauen bereits verſengt waren wagte den Sprung
und wurde gerettet

Das Deutſche Theater zu Berlin wird unter Leitung ſeiſtes
Direktors Profeſſor Max Reinhardt auch im nächſten Sommer
und zwar während der Monate Auguſt und September im
Münchener Künſtlertheater Feſtſpiele veranſtalten
Auskünfte und Proſpekte durch die Direktion des Deutſchen
Theaters zu Berlin

x

Vermischtes
Der Nachen des Todes

Ein Fiſcherboot ſo wird aus New york gekabelt
ſchleppte ein kleines Fahrzeug in den Hafen von Erie in Penn
ſulvanien ein in dem ſich neun Mann befanden Alle neun
ſaßen wie angegoſſen auf ihren Sitzen und rührten ſich auch
nicht als das Fiſcherboot längſt feſtgemacht hatte An ihren
Bärten hingen Eiszapfen ihre Südweſter waren von einer
Eiskruſte überzogen und die Kleider ſtarrten als wären ſie
von feſter Maſſe Alle neun waren tot Der ſchnei
dende Nordwind der letzten Woche der von Kanada her über
den Erieſee blies hatte ſie erſtarren laſſen

Es ſchien als wäre noch ein zehn ter Paſſagier im
Boote geweſen denn am Boden aufgehäuft fanden ſich ſämt
liche Kleidungsſtücke eines Seemannes bis auf die Unterwäſche
Strümpfe und Schuhe Der zehnte ſcheint am Steuerruder
geſeſſen zu haben War er irrſinnig geworden als er von den
Kameraden keine Antwort erhielt als ein Ruder nach dem
andern in den See ſank als ihn die verglaſten Augen der er
frorenen Gefährten durch die eiſigen Schleier die der ſcharfe
Wind an ihren Brauen gebildet hatte anſtarrten Die
Schiffer von Erie glauben daß dem ſo war und daß der Mann
ſich im Wahn ſeiner Kleider entledigt und nackend in die
eiſige Flut geſprungen ſei Die neun Toten in dem Boot
ſtammten von einer Dampffähre die zwiſchen Marqueß und
Beſſemen fuhr Seit dem Sturm in der letzten Woche war
ſie ſamt ihrer Mannſchaft von 32 Köpfen und einer nicht be
kannten Anzahl von Paſſagieren verſchwunden Es war ein
grauenhafter Anblick ſagten die Retter als wir
des Nachts plötzlich das Leichenboot mit ſeiner ſtummen Mann
ſchaft gewahrten Sie waren ganz mit Eis überzogen und
der Mondſchein ſpiegelte ſich in dieſen ſeltſamen Hüllen

Abenteuer einer Berliner Schauſpielerin in Küſtrin Am
letzten Sonntag fand im Geſellſchaftshaus in der Küſtriner Reu
ſtadt eine Theatervorſtellung ſtatt Die Künſtler blieben nach der
Vorſtellung noch bis Mitternacht zuſammen Als um 138 Uhr
nachts die Schauſpielerin Hedrik Henze aus Schöneberg ihr
im erſten Stockwerk des Hotels belegenes Zimmer aufſuchte fand
ſie es verſchloſſen Die Tür wurde ſchließlich gewaltſam geöffnet
Die Künſtlerin gewahrte nun wie eine männliche und eine weib
liche Geſtalt aus dem Fenſter auf die Straße ſprangen Man be
merkte im Zimmer eine grenzenloſe Verwirrung Mehrere Klei
dungsſtücke der Schauſpielerin fehlten dafür lagen fremde zerſtreut
am Boden Von den geheimnisvollen Gäſten war nichts zu ſehen
ſie waren unverſehrt unten angelangt und ſchnurſtracks fortge
laufen Aber trotzdem gelang es ſehr bald die ſeltſame Affäre
aufzuklären Ein Nachtwächter hielt auf ſeiner Runde ein junges
Mädchen an Dieſes gab folgende Aufklärung Die Schauſpielerin
hatte den Schlüſſel ſtecken laſſen Ein Liebespaar der dreißig
jährige Arbeiter Krüger und die erſt fünfzehnjährige Ar
beiterstochter Dahlemann ſpähten nach einem Raum
der ihnen für eine Zuſammenkunft geeignet erſchien und ſie
ſchlichen ſich in das Zimmer der Schauſpielerin ein das ſie von
innen verſchloſſen Die fremden Kleidungsſtücke wollte das Mäd
ſchen in der Eile verſehentlich mitgenommen haben Jn der Tat
fehlten auch keine Schmuckſachen

Böſe Folgen eines Waffenfundes Der 26jährige Arbeiter
Ferdinand Fiſcher in Berlin hatte eine geladene Browning
piſtole gefunden und mit nach Hauſe genommen Als er am
Abend in ſeiner Küche die Piſtole näher unterſuchte ging der
Schuß los und das Geſchoß ſtreifte ſeine links neben ihm ſtehende
Frau an der Bruſt und drang ihr in die Hüfte ein Die Frau
wurde ſchwer aber nicht lebensgefährlich verletzt

Unterſchlagungen bei einem Elektrizitätswerk Bei dem Elek
trizitätswerk Siegerland in Siegen ſind große Unterſchlagungen
aufgedeckt worden die von dem Kaſſierer und drei anderen Beamten
verübt wurden Alle drei wurden verhaftet Bisher iſt ein Fehl
betrag von 20 000 Mark feſtgeſtellt worden doch dürfte die unter
ſchlagene Summe bedeutend höher ſein

Erneuter Damwrutſch Vor einiger Zeft erfolgte an dem
Viadukt bei Lagow an der Bahnſtrecke Meſerttz Topper ein großer
Dammrutſch Die Wiederherſtellungsarbeiten wurden ſofort
aufgenommen Run geſchah ein neuer Dammrutſch durch den die
gange geleiſtete Arbeſt wieder zerſtört worden iſt

Verhaftung einer zehnköpfigen Diebesbande Jn Ruhrort
Dahlhauſen und Borbk wurde eine aus zehn Perſonen beſtehende
Diebesbande verhaftet Jhre Mitglieder hatten im ganzen Jn
duſtriegebiete zahlreiche Einbrüche verübt Jn Duisburg Laar
fand man u a ein Lager von geſtohlenen Waren im Werte von
Aber 4000 Mark vor

e

n

Durch eine blakende

Chauſſeeſtraße 12 in Berlin den Tod durch Erſticken Hens kam
nachts von einer Bierreiſe nach Hauſe und unterhielt ſich noch
eine Viertelſtunde lang mit ſeiner Frau Als dieſe dann ſchlafen
ging begab er ſich noch dem Abort und nahm eine kleine Petro
leumlampe mit Bald ſchlief er ein Die Lampe die er zu hoch
geſchraubt hatte blakte ſo ſtark daß der ganze Raum ſich mit
Ruß anfüllte Als Frau Hens über das lange Fortbleiben ihres
Mannes beunruhigt ſchließlich nachſah fand ſie ihn auf dem
Abort tot auf Ein ſogleich herbeigeholter Arzt ſtellte als Todes
urſache Erſticken feſt

Großer PretioſenDiebſtahl im Luxuszug Ein bisher unauf
geklärter Diebſtahl beſchäftigt augenblicklich die Behörden in
Cherbourg Dort kam eine reiche Amerikanerin an die nach
San Francisco weiter reiſen wollte Auf dem Bahnhof in Cher
bourg angekommen entdeckte ſie daß ihr im Schlafwagen wahr
ſcheinlich während der Nacht aus der Manteltaſche ein Käſtchen
geſtohlen war das ihre geſamten Pretioſen enthielt Die Ameri
kanerin ſchätzt den Verluſt auf über 100 000 Mark und verließ
Cherbourg nachdem ihr die Behörde eröffnet hatte daß es wohl
kaum gelingen würde die Wertſachen wieder zu beſchaffen

Ein ſchwindelhaftes Bankinſtitut Zwei in Paris verhaftete
anrüchige Finanzleute Cayar und Saulnier ſind dem Unter
ſuchungsrichter bereits vorgeführt worden der ein Jdentitätsver
hör mit ihnen vorgenommen und ſie dann nach dem Gefängnis
geſchickt hat Sie ſind mehrfacher Verſtöße gegen das Geſetz betreffs
Bankunternehmungen ferner des Vertrauensmißbrauchs und des
groben Schwindels angeſchuldigt Gegen alle dieſe Vorwürfe pro
teſtieren ſie heftig und beteuern ihren guten Glauben den ſie in
Gegenwart ihrer Rechtsanwälte bei den kommenden Vernehmungen
beweiſen wollen Bei der in ihren Domizilen vorgenommenen
Hausſuchung ſind indeſſen belaſtende Aktenſtücke in hinreichender
Menge entdeckt worden dagegen werden die drei Hauptbücher des
Geſchäftes vergebens geſucht Unter den Gläubigern des Bank
geſchäftes herrſcht große Entrüſtung da es bekannt wurde daß ſich
Saulnier 50 000 Frank und Cayar 10 000 Frank aus den Aktiven
der Bank angeeignet hatten als ſie merkten daß der Bankerott un
vermeidlich war Jn der Kaſſe wurden nur noch 10000 Frank in
bar vorgefunden Die Paſſiva ſcheinen ſoviel bis jetzt feſt
geſtellt werden konnte zwei Millionen zu überſteigen

Von einem Krankenwärter erwürgt Jn der Jrrenanſtalt
Saint Ylie im Juradepartement ſtarb vor einigen Tagen ein
Kranker und es ſtellte ſich heraus daß er während eines Tobfuchts
anfalles von einem der Wärter erwürgt worden war Da ſich vier
andere ähnliche Todesfälle in der Anſtalt abgeſpielt hatten wurden
die vier Leichen exhumiert bei einem der Toten wurden Strangu
lationsſpuren gefunden bei der Leiche eines anderen zeigten ſich
Spuren von erlittenen Verletzungen

Bergwerkskataſtrophe Die Belegſchaft der Kohlengrube in
Sosnowice wurde durch plötzlich ausſtrömende Giftgaſe be
täubt 5 Leichen ſind bereits geborgen 9 Bergleute ſind ge
rettet

Die Rewyorker Radium Bank Es wird berichtet New
york wird in nächſter Zeit ein Radium Jnſtitut erhalten das zu
dem einzigen Zwecke errichtet wird um an Aerzte und Gelehrte
kleine Mengen von reinem Radium zu Heilzwecken abzugeben Der
Begründer dieſer ſogenannten Radium Bank iſt der Hon Henry
March ein Millionär und Philanthrop der ſich auch
mit Philanthropen und Gelehrten der ganzen Welt in Verbin
dung geſetzt hat um in wichtigen Kulturzentren ſolche Jnſtitute zu
errichten durch die die Segnungen des Radiums allgemeinere Ver
breitung finden können Jn Paris exiſtieren bereits ſeit drei
Jahren zwei ſolcher Radium Jnſtitute die ſich bewähren

Ein koſtſpieliges Sofa das in dem Budget der Kolonie Mada
gaskar eine fragwürdige Rolle ſpvielt beſchäftigt jetzt vie Pariſer
Preſſe 1906 wurde dieſes intereſſante Möbel das im Bureau des
Gouverneurs von Madagaskar ſteht repariert Reparaturkoſten
2800 Mark Jm folgenden Jahre erſcheint das Sofa wiederum
mit Reparaturkoſten im Budget 3600 Mark Jm Jahre 1908
erreicht es glücklich 4400 Mark und im laufenden Etatsjahr endlich
werden für Reparatur des berühmten Sofas ſchließlich 6800 Mark
verlangt Die Oeffentlichkeit intereſſiert ſich nun außerordentlich
für dieſes merkwürdige Möbelſtück das dem Lande bereits 17 600
Mark für Reparaturen gekoſtet hat und man fraagt wieviel Regi
menter Kavallerie mit ihren Pferden wohl vom Gouverneur emp
fangen und vom Gouverneur eingeladen wurden auf dem teuren
Sofa Platz zu nehmen

Das tätowierte Auge Jn der mediziniſchen Fakultät von
Philadelphia hat Dr Webſter Fox der Profeſſor für
Augenheilkunde eine eigenartige Operation zum erſtenmal voll
zogen mit ſechs Nadeln Tinte und Pflanzenſaft tätowierte er
auf dem blinden Augapfel eines jungen Mädchens der von einer
einfarbig weißen Subſtanz bedeckt war ein regelrechtes Auge Dr
Fox erklärte nach der Operation daß eine ſolche Tätowierung nur
ſehr ſelten möglich ſei da es kaum vorkäme daß der Augapfel
einer Blinden ſich in einem Zuſtand befinde der die Operation
zulaſſe

40 000 Mark und eine Frau in der Lotterie gewonnen Man
ſchreibt uns aus Newyork Ein gewiſſer Dawford aus Ohio hatte
kürzlich von einer Verkäuferin ein Lotterielos erworben und
generöſer Weiſe verſprochen die Hälfte des etwaigen Gewinnes
der Verkäuferin zu ſchenken wenn ihm das Glück hold ſei Tat
ſächlich kam das Los mit einem Betrage von 40 000 Mark heraus
doch der glückliche Beſitzer meldete ſich nicht Nun ſuchte die Ver
käuferin durch Jnſerat nach dem glücklichen Gewinner gegen Vor
zeigung des Loſes den Gewinn abzuheben Sie erwähnte in die
ſem Jnſerat daß der Gewinner an ſein Verſprechen die Hölfte ab
zugeben nicht gebunden ſei wenn er die Verkäuferin heiraten
werde Prompt ſtellte ſich der Geſuchte der das Los ganz achtlos
beiſeite gelegt hatte ein und nahm Gewinn und Zukünftige in
Empfang Das Paar iſt jetzt in Waſhington rechtlich getraut wor
den Der Gewinner ſoll mit ſeinem Los ſehr zufrieden ſein

t

Sportnachrichten
Kraftfahrſport

Dir zwerte Flachrennſtrecke für die Prinz Heinrich Fahrt 1910
die urſprünglich auf der alten Taunus Rennſtrecke zwiſchen Lim
burg und Weilburg in Ausſicht genommen war und dann in den
Hagenauer Wald verlegt werden ſollte iſt jetzt für eine beſonders
geeignet erſcheinende Strecke ſüdlich von Kolmar i Elſ in
Vorſchlag gebracht worden Die in Frage kommende Chauſſee
liegt zwiſchen Heiligkreug und Meienheim ſie iſt in vorzüglicher
Verfaſſung und dürfte zweifellos von dem Arbeitsausſchuß akzep
tiert werden Durch die Annahme dieſer neuen Strecke wird aber
vorausſichtlich auch eine Verlegung der vorletzten Etappe not
wendig werden und zwar kommt nunmehr Metz als Etappen
ſtation in Frage

Athletik

Ein Boxermatch hat in Paris zwiſchen den Negern Joe
Jeganette und Sam Macveag ſtattgefunden Es handelte
ſich vm einen Revanchekampf da Jeanette vor etwa Jahresfriſt

e 2

Lampe erſtickt Auf eine eigenartige
Weiſe fand der 48 jährige Pförtner Wilhelm Hene aus der

e

e r
acvea außer Gefecht geſetzt hatte Die Veranſialker

das neue Treffen das dreißig Gänge umfaßte gewal ten für
Werbetrommel und zogen auch ein ſehr zahlreiches Pubitt die
das allerdings eine große Enttäuſchung erleben konnte d an
den Neger tauſchten einige hundert zwar kräftigte ab ie bei
ſchließlich ſehr höfliche Fauſiſchläge aus und das Ende w doh
der Schiedsrichter den Kampf als reſultatlos erklärte d daß

S eR e

ſchauer hielten ſich für genarrt und bewarfen die zwei S Ju
mit Orangen Aepfeln und Sousſtüchen Der Skandal ein

eine gute halbe Stunde uerte
Letzte Nachrichten

Sie nahmen Gift
D Leipzig 14 Dez PrivattelegrammGrundſtück der Gotthardſtraße wurde ein L i per r

giftet aufgefunden Das Mädchen war tot während
der junge Mann noch lebend ins Krankenhaus geſchaffprte Die Perſonalien der Selbſtmörder cher e n

t

Der Student Rache geiſteskrauk
H Mainz 14 Dez Die Gutachten der Jrrenärzte v

Alzey über den Studenten Racke der ſeinen Va r
und drei Schweſtern ermordete lauten dahin da
Racke geiſteskrank ſei daß

Verurteilung von Falſchmünzern
W Darmſtadt 14 Dez Als Falſchmünzer wurden der

33jährige Tagelöhner Joſeph Caſtellani und33 Jahre alte Techniker Johann Vogel aus Offenbag
vom Schwurgericht verurteilt und zwar erſterer zu drei Jahren
Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverluſt Vogel zu einem Jahrſechs Monaten Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverine Die

Oeffentlichkeit war ausgeſchloſſen

Ein Opfer des Meſſers
D Kl Dürckheim 14 Dez Privattelegramm Der

von hier gebürtige Hilfsmatroſe Orth hat während eines
Wortwechſels mit ſeinem Reiſe e ehe dieſen auf der
Straße mit einem Meſſer erſtochen Derſelbe war auf der
Stelle tot Der Mörder wurde feſtgenommen und den Ve
hörden überlie ert

Tawinenſtürze in Steiermark
H Graz 14 Dez Aus OberSteiermark und dem Salz

kammergut werden große e Lunte gemeldet Vom Hoch
tor vom Traunſtein und dem Sarnſtein Gebiet S koloſſale

iSchneemaſſen niedergegangen Viele Straßen ſind verlegt
mehrere Schutzhütten wurden vom Schnee weggeriſſen und find
gänzlich verſchwunden Soviel bisher bekannt wurden vier
Menſchen verſchüttet deren Leichen noch nicht r werden
konnten Feuerwehr arbeitet an der Bergung der Leichen und
der Freilegung der Straßen

Rußland in Finnland
H Petersburg 14 Dez Während die Reichsduma

über die Reorganiſation und Sicherung ihrer Rechte
in Bezug auf Hausſuchungen uſw verhandelt i
Schritt des neuen Generalgouverneurs in Finn
land eine Erweiterung der Rechte der dorti

gen Gendarmerie t ekanzlei unterſtellt werden und ihre ſollen wieder
Hausſuchungen und Verhaftungen in der Weiſe umfaſſen wie
ſie zur Zeit BVobrykows gebräuchlich waren

Schwere Anklagen
H Newyork 14 Dez Die Einwanderungskommiſſion legt

einen Bericht vor demzufolge eine Agentin die im Zwiſchen
decke eines Schiffes fuhr erſtaunliche Ausſchreitungen
der Mannſchaften gegen weibliche Paſſagiere ſah
Sie hält die Moral der jungen Mädchen auf den Dampfern
für ſchwer gefährdet Auch die hygieniſchen Vorkehrungen ſeien
unzulänglich Einzolne Schiffe werden nicht genannt auchſenſt Daten nicht angegeben Die Kommiſſion verlangt

Beamte die von der Regierung auf Koſten
ſag holten angeſtellt werden und mit jedem Dampfer fahren

en

Schiffskollilſton JH Algier 14 Dez Zwiſchen dem Auswandererſhi
Henri V und dem Torpedobootszerſtörer Da r d kam

gelegentlich einer Uebung des letzteren zu einem 5i
ſammenſtoß wobei der Dard ſchwere Be 9 ren
gungen erlitt Er mußte ins Trockendock gebracht werden
Menſchenleben ſind nicht zu beklagen

Keine Verſchwörung gegen den Zaren riſte
H Peteraburg 14 Dez Offiziös werden die 87 J

von der Aufdeckung eines angeblichen Atten en
planes gegen den Zaren dementiert jedoch i ent
daß die revolutionäre Bewegung wieder große Tätig tungen
wickle Von den in den letzten Tagen erfolgten Verhaf
wurden nur etwa 100 aufrechterhalten

Ein brennendes Schiff ung Lud
D Hongtong 14 Dez Der Poſtdampfer Prinöten

wi g des Norddeutschen Lloyd liegt ſeit 10 Stunden

nend im Hafen von Hongkong e
Brief kasten

Jeder Anfrage iſt die Abonnementsauittung beizules en

2 Bde

S 1000 Zur Vornahme einer Geldſammlung im 9 am
es der behördlichen Erlaubnis Die Hrtszulagen h nicht
1 April wahrſcheinlich ein endgültiger Beſchluß liegt
vor in Höhe von 500 Mark in Kraft

Leitung Wilhelm Geors GestVerantwortlich für den politiſchen Teil Wilhel Seri
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Je e Nach
Handel Eugen Brigkmwann für Ausland Acten
richten und Sport Erich Polcko w für das Feu ſeretenteil
Vermiſchtes Paul Schaumdurg für den J Hendel
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Rummer umfaßt 8 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt

iſt der erſte

Sie ſoll wieder der Gouverneurs
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Wagso
nilinfa
6 Ver
hätte 2

immer
von 36
zeugung
in der

600 0

schwäc
fürchtet
schleppe

gebot in
inläncis
zurück
werbung

lich zur
rege Ka
erheblicl

Die s

Der Ha
Vorfahr

jahr 278
einer Ve

amerika
Vorjahr

gichthare

Vorjahr
Tons zu

Am
dtimmun

Raffineri
Zentner

gebot ar
und schli
herbeifüt
zwischer
Die Inlar
im Verh
ſchieden
niedriget
Leichte
Posten

geschäft
Handel z
für Erst
der Vor
verloren
mehrfacl
lustiger

von 30
Raffin
Stande

0347W elte f

Am
Deutsch
deutsche
Aktieng

l dies
Kande

Das
ikden

Mtzende
Vorsitze

Mannhe
um Vo

i



ver
ihrend

erden
nicht

Der
eines

der
der

Ve

legt
hen

en

ern

en
uch

ffs
ren

hiff

en

hte

9 2

en

nt
en

ngt

e
e

Berliner Börse
elephonlscher Bericht der Saale 2itg
Uhr 10 Min Kredit 210 37 Diskonto 196 Deutsche Bank
Paketfahrt 134 40 Nordd Llovd 103,25 Russische Anleihe

90,63 Laurahütte 197,30 Bochumer Guss 249,62 Har
50 Gelsenkirchen 217 62 Berliner Handelsgesellschaft

Halimore 11840 Kanada I81 57 Phönſz 212 75 Dresaner80 6087 Schaatfhausen 146 12 Lombarden 25 A G
Siemens Halske 249,75 Deutsche Uebersee 181 87

W hurger 213 12 Rombacher 184,50 Tendenz Ziemlich festl x Kassamarkt notierten höher Teltow Kanalbau
2 Roederhof Brauerei 2 Wiesbadener Kronenbrauerei 2

e Masch 3 Frister Rossmann 2 Kirchner Co 2ehe ghach 7 Ravené 50 Annaburger Steingut 6 Deutsche
orſinlieht 19 Lingel 3 Neue Photograph Ges 50 Bredow

er 50 Eitort Spinnerei 2 Boesperde 4 Düsseldorter Draht
e asper 50 Siegen Solingen 2 Langendreer 2 niedriger

elsberger Brauerei 2 Bruchsal Maschinen 25 Herbrand
e 450 Kappel Masch 2,50 Kyffhäuserhütte 4 mW abrit 2 Concordia chem Fabrik 2,50 Milch chem Fabr
mer Petroleumwerke 3,75 Stöhr Kammngarn 1,50 Bismarck
b 2 Düsseldorfer Eisen 2,50
hätte

ner Börse vom 14 Dez Es notierten Engt Konsoz a Tinto 76,50 Geduld 2,43 Goldtields 69 Steel oom 54,80s u rei 128,75 Rand Mines 99 Anaoonda 10,18

T
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Vom internationalen Zuckermarkt
In der abgelaufenen Berichtswoche war die Preis

vewegung an den Zuckermärkten im allgemeinen nach unten
gerichtet wenn auch zeitweise leichte Erholungen eintraten
Hie Veranlassung zu den stark herauskommenäden Bealisationen
Gie auf die Märkte drückten war zum grossen Teil auf den
ßeginn der cubanischen Ernte zurückzuführen Die schnel
ſintereinander erfolgende Eröffnung der Zentralen auf Cuba im
Verein mit der Meldung fortgesetzt günstigen Wetters und den
immer höher lautenden Schätzungen man spricht heute schon
von 36 Millionen Zentner der zu erwartenden cubanischen Er
zeugung verstimmte die europäischen Märkte Hinzu kam dass
in der letzten Woche cubanischer Rohrzucker in Höhe von

600 000 Zentner in London verkauft wurde wovon eine
Schwächung der englischen Kaufkraft für Rübenzucker be
fürchtet wurde Im übrigen bleibt der Verkehr im allgemeinen
schleppend Verstimmend wirkte auch zeitweise grösseres An
gebot in nächstiähriger Ernte das von Oesterreich herkam Die
nländischen Raffinerien hielten sich in der letzten Woche ebenso
zurüche wie die englischen Käufer Nach den grossen Er
werbungen in den Vorwochen ist diese Zurückhaltung verständ
lich zumal es an neuen Anregungen fehlte und die bis dahin
rege Kauflust der deutschen wie der englischen Kundschaft sehr
erheblich nachgelassen hat

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburver Lagerbestand erfuhr eine Zunahme um 53 900
Voriahr 73 000 Sack urd stellt sich nunmehr auf 796 300 Vor

jahr 278 000 Sack Die englischen Vorräte erreichen nach
einer Verminderung um 3400 Vorjahr Vermehrung um 48 100 z
die Höhe von 544 200 Vorjahr 652 600 dz Die Stocks in der
amerikanischen Union stellen sich nach einer Abnahme von 7000
Vorjahr 22 000 Tons auf 93 900 Vorjahr 154 000 Tons Die

gichtharen Weltvorräte erreichen nach einer Abnahme um 8600
Vorjahr 35 100 Tons die Höhe von I 493 000 gegen I 901 500
Tons zu der entsprechenden Zeit des Vorjahres

Am Kornzuckermarkte herrschte zu Anfang stetige
Stimmung und die Preise erfuhren infolge starker Nachfrage der
Baffinerien zunächst Heraufsetzung um 10 12 Pfg für den
Zentner Dann warfen die Rohzuckerproduzgenten starkes An
gebot an den Markt das nicht glatt Unterkunft finden konnte
und schliesslich einen Preissturz von 20 25 Pfg für den Zentner
herbeitführte Im weiteren Verlaufe wechselte die Tendenz
zwischen ruhig und matt und die Preise bröckelten weiter ab
Die Inlandraffinerien deren Kundschaft sich zurückzog bezeigten
im Verhältnis zu den Vorwochen mur geringe Kauftust Ver
Schiedentlich wurde versucht noch billiger anzu kommen Die
riedrigeren Gebote wurden aber von den Eignern abgelehnt
leichte Aufnahme fanden bei einzelnen Raffinerien frachtgünstige
Posten In nächstjähriger Ernte kamen nur mässige Lieferungs
geschäfte zustande Neben den Raffinerien trat hierbei auch der
Handel als Käufer auf Am Schluss war es ruhig und die Preise
für Ersterzeugnisse wurden um 35 40 Pfg gegen den Schluss
der Vorwoche herabgesetzt während Nachproduſcte 40 45 Pfg
verloren Am Tecminmarkte waren Tendenz und Kurse
mehrfachen Schwankungen unterworfen doch herrschte un
ustiger Grundton vor Die Preise zeigen einen Wochenverlust
on 9032 Pfg für alte 15 175 Pfg für neue Ernte Amd inma d e markt e kamen nur geringfügige Geschäfte zu
ande Auch die um Mk per Zentner billiger anbietende
Weite Hand hatte keinen Absatz

Nh

Gründung eine Stahlwerkes in Torgau
den Montag vollzog sich im Sitzungssaale der Allgemeinen

Wehen Kreditanstalt in Leipzig unter Mitwirkung der Süd
ehen Diskontogesellschaft in Mannheim die Gründung einer

n eesellschaft welche die Fabrikation von Stahl in einem
gtan e in Zwecke errichteten Werke in Torgau zum Gegen

vjlg Das Kapital beträgt 1 Mill Me Den ersten Aufsichtsrat
Strenge Herren Bechtsanwalt Dr Felix Zehme als Vor
Vor er Direktor Richard Mentz Ieinzig als stellvertretender

mer Prof Fleischer Wiesbaden Bankdirektor Frank
Zum Var Direktor Rothschild u Direktor Dieck Franfurt a M

orstand wurde der Oberingenieur Stammschult bestellt

Kaffee

z berſeh Woche über durchweg ruhige Marktevor vo g Von Santos lagen nur ganz vereinzelt Offerten
Die Pr g288 der Hamburger Markt sich selbst überlassen war
worte m Se Waren denn auch nur geringen Schwankungen unter
ihre Der Ton war trotz der schneſſen Abnahme der Santos
in eciret Zeitweise matt Einerseits ist der Abzug nicht be
ehren andererseits mag man angesichts des herannahenden
egen glusses keine grösseren neuen Engagements eingehen

dient b ber Kontrakte wurden bisher 22 500 Sack ange
Hie Notierung von 47 Freos für good average Santos inKavre twerden rfte möglicherweise in den nächsten Tagen erreicht

Wir haben in dieser

Sewerksehatt Braunkohlengrube Marie zu Preussſitz

er e Ine ne der am 30 Oktober d J gegründeten
Fehaft Grube Marie wurden zu Mitgliedern des Grudengeltmes gewählt Fabrikdirektor Mever Alfeld Bankier

De
Banſcier P Stein Hannover Bankier Paul Nares Hannover

ussbaum fialberstacit Dr Herzfeld Hannover So
m le die Ausschreibung einer Zubusse von 100 Mt pro

Banſcha Gesamtbetrage Von 100 000 Mk beschlossen Mit dem
à 103 p Dottfried klerzfeld Hannover wurde eine 5proz
ditrag ekzahibare zur ersten Stelle hypotheſcariseh ein

ende Obligationsanieſſe von 350 900 Mk abdgeschlossen
ne anener Gussstahlwerk Die Generalversammlung des

der Qussstahiwerſes setzte die Dividende auf à Proz fest
ger nd beriehtete dass der Eingang an Aufträgen woin

ann vKu Wwu

eigen sel dass aber die Preise weiterhin aut einem
en Man erwarte indessen Vom kom

re auch hierin eine Besserung
Jtamat nde verharrten

m bouorde eng Vortenr
r r 4 e m e ne t 5 4 e 3 se e e a e e ne r e e errereeee e v ne e e e v e e e e e 5 b5 e c t r e e e c 4 e v 7ne h r e a S t e e eDas von Morgan in New Vork geführte Steeltrustsyndikat

ist mit ungefähr 21 Millionen Dollar Gewinn aufgelöst worden
Verdingung von Altmaterial Im Verkaufstermin alter Ober

baumaterialien bei der Eisenbahndirektion Stettin wurden fol
537 Höchstpreise erzielt 185 000 kg Eisenschienen 7,42 Mk
24 000 kg Stahlschrottschienen 57 Mk 119 000 kg Weichen
teile 5,21 Mk 225 000 kg Oberbauschrott 5,49 Mk 300 000 kg
Unterlagsplatten 46 300 000 kg Stahllaschen 5,861 Mk
Alles per 100 kg ab Waggon Lagerort Stettin

Zechau Kriebitzsche Kohlenwerke Glück auf Akt Ges
Die Dividende für das Geschäftsjahr 1909 wird auf 75 Proz für
das erhöhte Kapital von 4 Mill Mk 1 V 7 Proz auf ein Kapital
von 3 Mill Mk geschätzt trotzdem die Ablieferungen des
letzten Ouartals wesentlich durch den mangelnden Winter ge
ltten haben Die Abschreibungen sind wieder in dem itrüheren
Umfange ins Auge gefasst

Dampf Kornbrennerei und Presshefetabrik Akt Ges Der
Abschluss des abgelaufenen Geschäftsjahres weist einen Brutto
gewinn von 527 116 683 247 Mk und nach Vornahme der üb
lichen Abschreibungen einen Nettogewinn von 42 646 125 093
Mark aus Wegen der durch das neue Branntweinsteuergesetz
vermehrten Lasten und der noch nicht zum Abschluss gelangten
Hefesvndikatsaktion soll der Generalversammlung Vorgeschlagen
werden auch in diesem Jahre von der Ausschüttung einer Divi
dende abzusehen und den Gewinn sowie den Saldo des letzten
Jahres auf neue Rechnung Vorzutragen

Am zweiten Flachsmarkttage in Breslau am Dienstag waren
lediglich russische Flächse angeboten für die die Abgeber 15
bis 20 Proz höhere Preise als im Vorjahre verlangten Der
Markt blieb geschäftslos um so mehr da die Beschaffenheit der
Flächse nicht befriedigte

Kammgarnspinnerel Wernushausen Die Verwaltung schätzt
die Dividende auf 12 11 Proz für die Vorzugsaktien und auf
10 9 Proz für die Stammaktien Der Geschäftsgang wird als
günstig bezeichnet

Die Norddeutsche Jutespinnerei und Weberel schätzt che
Dividende der Vorrechtsaktien auf 8 Proz der Stammaktien auf
5 Proz i V 12 und 9 Proz

Aktien Bierbrauerei Wittenberg In einer Versammlung der
Obligationäre soll die Wahl eines Treuhänders erfolgen und der
daran sich anschliessenden Generalversammlung der Aktionäre
soll Verlustanzeige und Beschlussfassung über etwaige Mass
nahmen gemäss S 240 des H B Verlust von mehr als der
Hälfte des Aktienkapitals erfolgen

Waren und Profukkte
Getreide

Berliner Produktenbörse 14 Dez Am Frühmarkt nostterten
Weſen inl 217 49 Roggen inl 163 162,00 Hafer märkisaher
menklenburg ommerseher preuss vosensecher u schlesisohber fein
171 180 mittel 164 170 gering 158 163 russischer mittel v gern
156 162 Mais vonder 154 157 Gerste inländ Futtergerste madse
und gering 145 153 gute 154 166 russische und Donau leichte 12s
bis 181 Brbsen inländ und aus ländischer Futterware 160 168 Kleine

Weigenmehl 00 27,00 289,75 Hoggenmehl 0 und 1 20,20 1,90
Weisenkleie 11 ,52 12 50 Roggenkleie 11,52 f2 10 Alles frei Bann

Magdebdurg 14 Degember Für 1000 ke neto ab Station
Weizen fest englischer neu gut 310 217 mittel

Roggen lustlos inlandisocher gut 152 157 mittel
auslänäfse her gut mittel

Gersde fau hies Cheval gut 166 172 mittel Land
gut 152 160 mittel ausl Hutter gut 127 182 midtel

Hater stetig inländischer gut 160 165 mittel
aus ländischer gut mittel Wand gut mittel

Mais fest runder gut 155 166 mittel danderamerikanischer gut mittel
Hamburg 14 Der Getreidemarkt Weizen rohig Ostholst

Mecklbg 180 715 Roggen still Mecklburg und Pomm 158 105
Gerste ruhig südruss 108 99 10 Hafer test Holst
Mecklenburger 02 215 Mais fest La Plata 1 121

Andwerpon 14 Dez Deutscher La Platazug Kontrekt per
Dez 82 Febr 7 Apr 5,60 Juni 5,52 Aug 6,45 Pr
Stil Dmsate 155,000 Kg

Liverpool 14 Des Roter Winterweizen per März 7,11, per
Mai 7,9 Fest à ais bupter amerikanischer per Okt

Pest 14 Dez Weizen behpt per Aoril 8,097 Gd 13 98
Roggen per April 19,01 Gd 10,8 Br Hafer per April 7,58 Gd
63 Br Mais per Mai 6,76 d 78 Br

Wochenbericht von Jonas Hoffmann
Neuss 10 Dez

Der Landmarkt war in dieser Berichtswoche wieder stärker
befahren Infolgedessen erfuhren die Preise von Weizen Roggen
und Hafer eine Abschwächung Gerste und Mais sind preis
haltend Weizenmehl ist etwas billiger käuflich während
Roggenmehl seinen Preisstand behaupten konnte Die Umsätze
waren im allgemeinen gering doch bleibt der Grundton ein
fester Weizenkleie ist unverändert Tagespreise Weizen bis
200 Mk Roggen bis 162 Mk Hafer in guter Beschaffenheit bis
154 Mk die 1000 kg Weizenmehl Nr 000 ohne Sack bis 29,50
Mark Roggenmehl ohne Sack bis 23,75 Mk die 100 kg Weizen
kleie mit Sack bis 5,25 Mk die 50 kg

Die rückläufige Preisbewegung für Rßbölsaaten machte in
der vergangenen Woche weitere Fortschritte Die Müller sind
angesichts der glänzenden indischen Ernteaussichten in ihren
Einkäufen sehr vorslchtig Leinsaaten sind dagegen neuendings
fest und steigend infolge ungünstiger Nachrichten aus Argen
tinien Dazu kommen die fortgesetzten Käufe Nordamerikas
Der Rhein verhält sich ſedoch gänzlich teilnahmstos da das
Missverhältnis zwischen Saat und Oelpreisen sich weiter ver
schärft hat Leinöl ohne Geschäft und vollständig vernach
lässigt Der Absatz in Rüböl ist zu unveränderten Preſsen ein
befriedigender Oelkuchen ohne Bestände und wiederum teurer
Tagespreise bel Abnahme von Posten Rüböl ohne Fass bis
55,75 Mk ab VNeuss I einöl ohne Fass bis 56 Mk die 100 kg
Frachtparität Geldern

Zucker

Hamdurg 14 Des Rübenrodzueter 1 Prodakt Basie 86
dement neue Usanose rei an Bord Hamburg

vorm naohrna abendsver Derember 18 09 12,02 t2,o7 M
Januar 1132,08 12,0r 12,10 er NMarr r 12,17 Se Meer 15,27 18 o 12,38Angust 42 18 42 12,588e Okt Des 1065 10 67

ruhig Kann stetig
Kabee

Hamburg 14 Des Good average Santos
vorm naohbm abendsver Desember sr Gd s Gd7 Mars e 862 Gd 87 rMai 362 G B7 d 37 64September 38 Gd zei G Gruhig behauptet behauptet

Rio de Janeiro 14 Des Katftee Zutobren 898 000 Seck o Hlo
25 000 Sack in Santos

Havyre 14 Dez Kaffee good aversge Santos per Des 46
per Märe 7 per Aai 46t, per Sept 48

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 14 Des Rartogelmehl und Su s8 ehl un tkrke2f 75 99 Beuohbte
e te Dez Prima Kartottelstarke und Mehl r

14 Den

130 kg 32 T

Nordhordhauegen 00106 106 er d 40 45 PolI per 10ko ſeterane ohne Page

Fettwaren und Oele

F3 l De De der 66 00ambdurg 14 Dez a m erik Steam 70,s0Chamber ain in m en

n
ad Hrenneret

12 Dez 7 Uhr morgens von Newport News

Chemische Produkte
Hawburg 14 Das

abrneug HamburChilisalpeter loco 8,62 Pol Marre 80 rer P g n ber See
We

Bremen 14 Dez Baumwolſe beh Upl loko middl 76,00 Ptg
Liverpool 14 Baumwolle Umsata 7,000 Ballen davor

Import 16 000 Ballen davon Amerikaner 15 000 Ballon
Liverpool 14 Des Aegyptisehe Baumwol e per Jan 12,61
Alexandria 14 Dez Aegyptisebhe Baumwolle per Jan 25,20

März 25 18 Nov 21,06
Metalle

London 14 Dez Ohili Kupter stetig e s Mon 6 AlnnSeraits stetig 146, 6 Monat 1497,, Blei span stetig i eouiseb
18 Zink gewöhnliche Marke etetig 28 pern Marke 335

Amerikanische SVarenmüärkte
Kabelmeoldung via Azoren Kmden

u

New Vork 14 12 18 12 Onieago 14 12 13 12
Welsen p Desz 122 122 Weiren p Dez 112 113

Mai 177 177 Mai S iMais p Der 71 T i Mais p Bez 62i
J Mai 78 72 Mai S 67Mehl 8 oleere 4,20 4,60 Hater p Desr 48 44o Fair Rio Nr 8,08 08 e Mai 44 4Her s 8,55 Roggen p Mai 75 75s12,82 13 05

Tss 12,0s
222

Japn 6,60 6 60Petroleum in Cases 10,45 10,45
do in New Vork 8,0s5 o5do in Philadelphia 8 C 8 o

Tendenag Weizen willig Mals willig
Schiftsnachrichten

Die Hamburg Amerika Linie meldet Nordamerika Alesia
Amerika 11 Dez

11 Uhr morgens von New Vork über Plymouth und Cherbourg
nach Hamburg Badenia 12 Dez 12 Uhr 25 Min mittags Cux
haven passiert Barcelona 11 Dez 9 Uhr 15 Min morgens in
Philadelphia Bavaria 11 Dez 3 Uhr nachm in Galveston
Hamburg 12 Dez 4 Uhr 30 Min nachm Gibraltar passiert
Kaiserin Auguste Victoria 12 Dez 7 Uhr 30 Min abends von
Cherbourg Westindien Mexiko Südamerika Galicia 9 Dez
in Santos König Friedrich August 12 Dez 8 Uhr abends von
Vigo La Plata 11 Dez 11 Uhr morgens in Cadiz Nassovia
12 Dez von St Vincent Numantia 11 Dez 11 Uhr morgens
von Antwerpen Schwarzburg 12 Dez 12 Uhr mittags Dover
passiert Sieglinde 10 Dez 5 Uhr nachm Von Oporto Sieg
mund 12 Dez 5 Uhr morgens von Rio de Janeiro über St Vin
cent nach Rotterdam u Hamburg Syria 10 Dez in St Thomas

Ostasien Ambria 11 Dez 2 Uhr nachm von St Nazalre
nach Havre Liberia 11 Dez 1 Uhr 30 Min nachm Gibraltar

assiert5 Dampfer Expeditionen des Norddeutschen Llovd in Bremen

ab Bremerhaven vom 12 bis 18 Dezember 1909 Kaiser WVn
helm II 14 Dez nach New Vork über Southampton Cherbourg
Vorck 13 Dezbr nach Ostasien Schlesien 15 Dezbr nach
Australien Main 16 Dez nach New Vork und Baltimore
Chemnitz 18 Dez nach JSalveston Bonn 18 Dez nach Brasiten

s e rstäneee4 berleutet über anter Null
Saale und Unstrut en Wnohe

Schmalz Jan
Mai

Trrorn rotongegel I Der 80 16 Dez o
Nebra Ohberpegel 2,16 06 10 2z ODuterpegel o2 1,82 20Weiesentels re unterpegel ri s0 2e ver m 13 e t SG erpegel 18 00 r g2o öneerpegei 56 s 22 634
Bernburg 88 28,67 21 7Kalbe Oberpegel 2 e 18do Uaoserpegel 92 J r0 i 2lsor Eger Tibe Moldau

8 Dez Fall W uehs Der aBudwoeis I p n Torgau I I os rB 0,10 n Wittenberg 2,16 6Jungbunzl po,o1 5 Bosslaun Fl so 6 2Daun, 0,57 5 Barbdy r2,60 14Pardubite 20 10 S aadeborg e 210 14Brandete ro s a Tangermde t 18
Helnik 0 b WVistenbrge 2,96 16Lerièmerite 14 50 14 Dömiss Peg 13 58Anasig 0,46 11 Hohnstort l z 7 c
Dresden 06 6 Lauenburg 68 6Ausesig 14 Dez Pegelstand plus 4e em Vom Oderlaut
werden 110 em Wuchs gemeidet

Prämien Kursbericht
der Bankrmea Samusel Sielenziger Bevlin

14 Des 1909Telegramm Adresse Bahnenbank Bertin
ev

Die Firma war heute zu nachstehenden Sätzen Verzäntfer
für Vorprämien bezw Käuter tür Räckprämien

TForpram on ſo rpramre
Degember Januar Dezember Januer

2 1 t 71h h u u unBaltimore I 120 nur 11r7 uGanad Pacitie 102 iva 2190 isotTarken Lose 182 IaBe 3 r r 19 1 18 11i80 mm 88e e grODtsoh Bank 2 s neDresdner Bh 16 163 Ig u iOssterr Oroch 213 17 209 208e

am t a 83 S5 Paoket Bee ist 133 182
M e 104 rot 2 o 100Gr Berl Strb 193 2 162 1er 186Sole Reiohs i so St ee e in a e 247 82r 9Laura 199 1 2082 8 ise x 194 nGelsenkiren 2 9 22 2156 2 214

e W ä t et zJ un z 7 4D Laxemb 216 zit 212 a11 8Dortmunder 97 98 SA E G 2ee e es eé2 280Nacohfrage und Angebet Froise von Ka Kuxen
von Sawmuael Zielenziger Berlin und Essen 14 Dez

c

S rietAdler Kali V A S ngo
Alexandersball I 1,200 11,500 Ammenrode
Beie s 8550 67850 JohamnnashalBurbeoh 15 500 16 ,000 Justus

is fand 8200 s8500Kaiseroda 10,000Oeeilienhall Kräugershball Akt 107Deedewons 7400 7800 Ludvwigehan roh i
Deeet Kali Akt s 1877 Neoustasstart 500 18000
Deueoeobland 4750 ReiobskroneBriedrrohshall 98 100 Lossa 11s0 I2s0en 17 00 S x gtausen 500 18,2 nneberg akxkt e 189 141Günther s 6600 Rothen ber 3806 2700
Hann Snehsen Weimar 57501 5885Hanes 7 8900 4100 hUHaedomrt ors 4 diegtried 5750o adusg 760 77 Sigmundsdall 7elI60drungeo l 2600 2600 Toutoria Akt 126 12s

n 2500 2600 Wühbelmehall 14 14,600

So 500 Seernwerä 5600 5700

e

S
e
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